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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT
Nr . 253

3st eine deutsche Mode
möglich?

Einem grundlegenden Aufsatz von Pro .
sessor Ludwig Kirschner in Heft 9 der
„Deutsche Erde"

, Monatshefte für deut¬
sches Leben im Haus -Lotzky-Verlag ,
München , entnehmen wir diese Schluß-
sätze.

. > . . Paris ist nach wie vor immer noch
?er große Weltmodemarkt. Alle Jnteressen-
" n aller Nationen treffen sich dort vor der
Ti^Non . um die Pariser Mode zu studieren ,
t^enso wie sich die internationalen Jndustriel -

auf den Leipziger Messen treffen. Frank -
hat für alle die Mode umfassenden Be-

?^ fnisse alte vorzügliche Manufakturen . Es hat
ichon um 1660 für alle Saison -Moden Manne »
Mrns monatlich in alle Hauptstädte Europas
Z^ichickt und seinen Export vorbildlich organi-
!^rt . Es ist im Bewußtsein seiner Weltmission
!,
«

. der Mode wunderbar auf die Psyche seiner
Käufer eingestellt , bearbeitet diese Psyche raffi-
lisert, und was noch wunderbarer ist — es be -
Ut den unzerstörbaren Glauben der anderen
Nationen an diese Mission .
. In vollkommenster Abgeschlossenheit, die nur
"ein vatikanischen Conelave bei der Papstwahl
?« vergleichen ist , werden die Modelle entwor-
!"« und ausgearbeitet . Kein Ton dringt aus
">eser vor jedem Zutritt bewachten geheimnis¬
vollen Welt der Ateliers , außer ein irresühren -
" er . Wenn die Kollektion zum ersten Mal vor
?" n intimen Freunden des Hauses, einigen br¬
annten Stoffhändlern und Webern und vor
;et internationalen Modepresse zur Vorführung

dann werden die Einkäufer und Be¬
ider großer ausländischer Modehäuser dreimal
"Nrchgesiebt und ausgesucht , ehe sie sich über
"" s Neueste informieren dürfen. Frankreich"^trachtet die Mode als Nationaleigentum und
'̂ ht in jedem Interessenten ohne weiteres einen
?spion . außer er ist bereit, 2500 Frs . zu erlegen,

verfallen, wenn in verabredeter Frist nicht
M etwa 6000 Frs . Modelle gekauft werden.
Ne die großen , überschlanken , vielfach deutschen
Mannequins die Vorführung beginnen, bekommt
"er Besucher ein elegantes Heftchen mit Blei-
M überreicht, in dem mit den zauberhafteste»
f/omett die neuesten Kreationen " verzeichnet
Men : i . Cüte SÄzur , 2 . sleur d 'amour usw.

Leser erwartet nun im Text schneidertech-
"Oche Erklärungen — o nein — er gleitet in
Me philosophische Abhandlung über eine voll¬
kommene Revolution des Geistes , in der wir
« NS soeben befinden , über das Aufkommen eines
Nouen unerhörten Glaubens an das Leben , der
?le Welt umgestalten wird, und als die Resul-
t?vten dieser alles umwälzenden Feststellungen
Lest er . daß die Taille um 2 cm aufrückt ,
^ bagatgürtel höchster Schick sind , und der Rock
«>n 8 cm länger zu tragen sei!
» Amerika war dieses Frühjahr sehr schwach in
*aris vertreten . Es hat sich Pariser Zeichner
§nch Neuyork geholt und fördert seine eigene
^ «dustrie und sein Handwerk. Die Engländer
sollen in Paris nur noch kaufen , wenn ihre
k'Senen Stoffe verarbeitet werden!

Und Deutschland?
„ Eg ist nach wie vor der größte Käufer nicht
««r für Deutschland selbst, denn die deutsche
§onsektion exportiert die nach französischen
Modellen gearbeiteten Kleider nach Holland ,
? ügland, Spanien und den nordischen Ländern,
'"8ar nach Frankreich, so wird behauptet.
. .Sie ist also der größte Propagandist der frän¬
kischen Mode ! Trotzdem die deutschen Stofs«
J!®n den Parisern abgelehnt werden, denn hat
P" die deutsche Textilindustrie auf gewisse
Malitäten und Muster festgelegt, so bringt
-kgris totsicher das Gegenteil . Gibt das nicht
o« denken? Ist das nicht absurd?

Ist Paris wirklich tonangebend? Hat es die
"tsinderischen Köpfe? Ja , Paris bringt die An »
"ogungen , es hat den großen Geschmack und die
;"oße schöpferische Begabung und seit Gene-
»" tionen Millionen geschicktester Hände für alle
Erzeugnisse der Mode , und es hat seine leben¬
de Tradition . Aber bringt Paris tatsächlich

Beste und Schönste ? Es bringt Schönes und
Schönes, Gutes und Schlechte« . Aber eS

L«ntr das Geschmackloseste bringen , und die
?°rltmobe würde rufen : ach, wie schön ! So
Mß sind der Ruf , die Suggestion und das
Prestige der Pariser Mode , und so unerschütter-

ist der Glaube der Modemenschen an ihr

» Wen die inneren Zusammenhänge zwischen
>

®lk . Kleidung und Mode nicht interessieren,
?*># springt doch die volkswirtschaftliche Be¬
hütung der ganzen Mode-Industrie ohne wei¬
tes in die Äugen . Die Kleidung ist für den
Menschen ebenso nötig wie das Essen, daS
h "hnen und das Schlafen. Jeder dritte Laden
.« jeder Straße zeigt uns alle diese unentbehr-
" «Heu Dinge unseres täglichen Bedarfs . Ein
ungeheueres Kapital steckt in der Mode-Jndu -

und Millionen von Volksgenossen gibt die
Erstellung der Grundprodukte, der Handel und

k" Verarbeitung Arbeit und Brot .
I

'
Frauen bestimmen die Mode , aber so

r5«0e sie den blinden Glauben an die Vorherr -
ft der französischen Mode nicht aufgeben , be-

lvnüers die deutsche Frau sich von der Sug -
?rstion nicht frei und selbständig machen kann ,
gl lange bekommen wir , trotz unserer guten
Stoffe und trotz des schöpferischen RingenS um
&«e Deutsche Mode in unserem vorzüglichen^ chüeiderhandwerk keine Deutsche Mode .

Im Klocker«immer.

Schulung für khe und muttmchaft.
Ehe- und Familiengemeinschaft schließt ein

weites Aufgabengebiet in sich ein . — Hauswirt -
schafts/ührung erfordert eine Vielseitigkeit von
Kenntnissen , praktischem Können, planmäßigem
Gestalten, wenn die Ernährung gesundheits¬
gemäß , sparsam , volkswirtschaftlich richtig , die
Wohnung stets sauber, gemütlich , ein Daheim
sein soll, wenn Wäsche und Bekleidung in guter
Ordnung gehalten, wenn Sonn - und Festtage
eine besondere Note aufweisen, und am Älltag
Geregeltheit und Freude vorherrschend spürbar
kein sollen . Verhältnismäßig am leichtesten er¬
lernbar sind die rein praktischen Kenntnisse . Da
sie auch am auffälligsten in Erscheinung treten,
so richteten sich die Forderungen auf Ausbildung
der Mädchen für den Ehestand zuerst auf zu¬
stärkst auf Kochen, Nähen und dergleichen . Be¬
reits vor 30 Jahren führten einige Volksschulen
Koch- und Hauswirtschaftsunterricht für das
letzte Schuljahr der Mädchen ein . Stricken.
Nähen war ja schon früher Schulfach für das
weibliche Geschlecht . — Die Kriegszett mit ihrer
Hungerblockade ließ klar erkennen, daß das ge¬
samte Hauswirtschaftswescn von stark einfluß¬
reicher Bedeutung für die Gesamtheit sei , und
es setzte eine eingehende und fortdauernde For¬
schung auf diesem Gebiete ein . In den letzten
Jahren ist manches Ergebnis dieser Arbeit be -
kanntgeworöen und „Ernährungslehre "

, „Nor¬
mung im Haushalt " und andere Wortprägungen
sind in aller Munde und machen Anspruch , ernst
genommen und angewendet zu werden. — Eine
stark zu begrüßende Folge dieses Allgemein¬
interesses bekundet sich in der Aufnahme schuli¬
scher Belehrung der Jungmädchen in diesen Ge¬
bieten in den Berufs - und Gewerbeschulen . So¬
weit solche nicht bestehen, sind Haushaltungs¬
schulen, Abendkochkurse. Wanderkochkurse in
weitem Maße eingerichtet worden. Ein großer
Teil dieser hauswirtschaftlichcn Ausbildung
unserer Mädchen wird durch Frauenorganisatio¬
nen ermöglicht . — Aber auch auf ein anderes
Gebiet wird stärkste Aufmerksamkeit gewandt:
Säuglingspflege . Je mehr die Acrzte die Zu¬
sammenhänge der Säuglingssterblichkeit mit der
Unkenntnis , Unfähigkeit der Mutter in Säug¬
lingspflege erkannten, je mehr setzten starke
Aufklärung, sachliche Auskunft. Unterweisung
ein. Und so ist an den aufgeführten Schulen,
die Kochunterricht geben , auch meist das Fach
Säuglingspflege eingeführt. Ebenso bemühen
sich die Frauenvereine durch Kurse in Säug¬
lingspflege, häuslicher Krankenpflege, die Pflege¬
fähigkeit des weiblichen Geschlechts durch prakti¬
sche Sachlichkeit und geübte Hand zu heben . —
Der Segen dieser Schulung unserer Mädchen
und Frauen wird sich wesentlich erst in den
kommenden Jahren auswirken können . Hilfe
im elterlichen Hause , Verbilligung der Lebens¬
haltung der Berufstätigen , Sicherheit in der Ar¬
beit , im eigenen Heim . Ordnung , Zweckmäßigkeit
im Haushalt . Linderung in kranken Tagen , ge -
sundheitsgemäße Aufzucht unseres Nachwuchses.
— das sind nur einige wenige der maßgeblichen
Wirkungen solch praktischer Tüchtigkeit. — Welch
innere Bereicherung aber die geschulte, mit rei¬
fem Können selbständig erprobte Frau und
Mutter in sich trägt , das darf nicht übersehen
werden. Sie wird in ganz anderer seelischer
Haltung ihre Aufgaben meistern , als wenn sie
unwissend , ungeschickt , lehrlingshast tun müßte,
was Meisterhand erfordert . Freude und Froh¬
sinn steigt mit der Lebensmeisterung. —
„Bräutekursus " nennt sich eine andere Schulung
zu Ehe und Mutterschaft. Dort sollen Bräute
im Kochen und jeglicher Hauswirtschaftsarbeit
ausgebildet werden ohne theoretische «Schiftung ,
rein aus dem praktischen Hineingestelltsein in
einen Haushalt mit Gästen , Säuglingen , Klein¬
kindern. All die Vielgestaltigkeit und Anfor¬
dernisse , die damit zusammenhängen, sollen sic
gleichzeitig in Säuglingspflege und Kinöer-
erziehung hineinwachsen lassen. — In ähnlicher
Weise geschieht in einzelnen Familien diese Aus¬
bildung der Jungmädchen als .^ aushaltslehr -
ling". In den letzten Jahre ist gerade diese Art

der Ausbildung stärker angewachsen . — Einige
Frauen -Organtsationen haben „Mütterhcime "
gegründet, die ruhcbcdürftige junge Mütter mit
ihrem Kind zusammen aufnehmen und sie unter
ärztlicher Ueberwachung und unter Betreuung
durch Säuglingsschwestern familienmätzige Ge¬
meinschaft führen läßt . Dabei erlernen die
Mütter die Pflege des Kindes und erhalten für
die spätere Zeit Verhaltungsmaßregeln . die
ihnen jede Unruhe in der Betreuung des Kindes
abnehmen . Außerdem helfen sic dort unter sach¬
gemäßer Anleitung in Haushalt und Küche und
werden damit geschult, ihren eigenen Haushalt
ohne Schwierigkeit führen zu können . — Auch
wurden „Mütterwochcn" veranstaltet , zu der die
Mütter ihre Kinder von 3 bis 6 Jahren mit¬
bringen konnten. Die Kinder sind unter Leitung
von Kindergärtnerinnen untergebracht. Dort ist
Gelegenheit für die Mutter , die kleineren und
gröberen Sorgen um die Kinder und ihre Er¬
ziehung zu besprechen und Belehrung und neue
Kenntnisse zu sammeln. — In „Abendkursen "

, in
„Freizeiten "

, in Heimen für „Müttcrerholung "
ist in den letzten Jahren viel „Mütterschulung"
geleistet worden. — Und wahrlich , cs war Zeit,
daß Pestalozzis Mahnruf und Wertung der er¬
zieherischen Tätigkeit der Mutter endlich ernst
genommen wurde durch Schulung unserer
Mütter ! — Zum großen Teil auf seelische Ein¬
wirkung gestellt ist die „Mütterschule" in Eisen¬
ach , die seit einigen Jahren in den Monaten
April-Mai für 4 Wochen , stattfindet und Mäd¬
chen , Frauen , Mütter aller Stände , aus allen
Gegenden Deutschlands zu sich ruft . — Im
Mittelpunkt allen Zusammenseins steht der Be¬
ruf der Ehefrau , der Mutter . Tiefen in den
praktischen Aufgaben seiner äußeren Haltung zu
einer möglichsten Höhe zu führen, dient der
„Tischdienst" , „Küchendienst"

, .-Zimmerdienst"
und die „Familienfeiern "

, die allwöchentlich von
einer solchen „Dienstgruppe" veranstaltet wer¬
den . — Das eigentliche „Kochen "

. „Waschen" u .
a . m. wird selbstverständlich nicht gelehrt, da es
unmöglich ist , in so kurzer Zeit „alles " zu er¬
lernen , denn nicht nur die praktische Tüchtigkeit ,
nein , auch die geistige , seelische Durchdringung
einer Hauswirtschaftsführung gehört dazu , eine
Häuslichkeit zu schaffen , die wohltuend befruch¬
tend wirkt als Heimstätte der Familie . — Die
praktischen Ausgaben in der „Mütterschule"
gipfeln in der Säuglingspflege . Baden . Füt¬
tern , Wickeln, Waschen . Tagdienst, Nachtdienst ,
alles muß gemacht werden. — Die theoretische
Ergänzung zum eingehenden Verständnis für
diese Aufgabengebiete praktischer Art bilden Ar¬
beitsgemeinschaften in Form von Lehre und Be¬
sprechung über Verwaltung des Haushaltes ,
Wohnung, Kleidung, Ernährung , das Haus als
Heim , in der Geselligkeit , beim Festefeiern.
Dann in gleicher Weise über Mutterschaft,
Säuglingspflege . Kleinkinderpflege. häusliche
Gesundheits- und Krankenpflege. Auch praktische
Anfertigung von Beschäftigungsspielen des
Kleinkindes, eint sich mit der Besprechung der
Unterhaltung des Kindes und der Befriedigung
seines Tätigkeitstriebes . — Der Reichsminister
des Innern hat in einem Schreiben im März
ü . I . die Schulung der deutschen Frau als Haus¬
frau und Mutter begrüßt : .̂ Das grobe «Werk des
deutschen Aufbaues kann ohne Mitwirkung der
deutschen Frau als Hausfrau und Mutter nicht
gelingen . Die Vorbereitung der Heranwachsen¬
den weiblichen Jugend auf ihre heiligste Auf¬
gabe , die Mutterschaft, ist deshalb eine besondere
Pflicht der gegenwärtigen Generation . Bevor
der Staat an die Regelung der Erziehungsauf -
gaben Herangehen kann , müssen private Organi¬
sationen und Institute diese Erziehung über¬
nehmen . — Damit hat eine maßgebende Persön¬
lichkeit des neuen Staates die große Bedeutung
der Frauen - und Mütteraufgaben anerkannt
und sie in Helles Licht gerückt. — Wir Frauen ,
zu denen auch ich gehöre , die wir 14 Jahre und
darüber hinaus in mühevoller Kleinarbeit , in
hartem Ringen um die Erkenntnis maßgebender
Kreise für die Bedeutung dieser Aufgaben stau-

Die Mutter
des „Ijätschelhans “.

Gedanken zum 125. Todestag der .Zrau Aja",
der Mutter Goethes.

Die jüngste Gegenwart , di« wieder zu dem hohen
Idealen aufopfernden Muttertums zurückgefunden
hat, sucht sich gern im der deutschen Vergangenheit
Gestalten, die dieses Muttertum in ganz beson¬
derer Innigkeit verkörpern , um sich an ihnen für
den schweren Beruf der Mutter aufzurichten . Hier
sind es immer wieder zwei Frauen , an di« sich die¬
ses Streben klammert und die beide die Mütter
zweier ganz Großer gewesen firrd : Frau Marga¬
rete Lutherim, und di« Frau Kaiserlicher Rat
Katharina Elisabeth Goethe, geboren« Textor .
Gerade die zweite dieser Frauen soll hier Gegen¬
stand einer Betrachtung sein, um so mehr , als nun
gerade 125 Jahre vergangen find , seit .Lsrau Aja"
am 13 . September 1808 ihre Mutteraugen zum
ewigen Schlummer schloß.

Aus der Jugendzeit der Mademoiselle Katha¬
rina Textor wissen di« Chronisten wenig zu berich¬
ten . Sie ist am 19. Februar 1731 als Kind des
Stadtschultheißen Johann Wolfgang Textor ge¬
boren . Daß sie ein« Musterschlllerin gewesen
wäre , läßt sich schwer behaupten , aber das lag ,
wie sie sich später lächelnd verteidigt« , natürlich
am Schulmeister. Kaum hatte sie ihre letzten
Spielsachen und Puppen beiseite gelegt , da wurde
sie von ihren Eltern dem stattlichen , vermögenden
und ehrbaren Herren Doctor juris und Kaiser¬
lichen Rat Johann Caspar Goethe als Gattin zu¬
gesprochen . Gefragt hat sie keiner, ob st« in diese
Ehe auch wollie . Es ist ihr erst unsagbar schwer
gefallen , sich in das „dunkle Haus am Hirsch¬
graben " in Frankfurt einzugewöhnen , was da¬
durch auch nicht erleichtert wurde , daß der Herr
Rat volle 21 Jahre älter als feine junge Gattin
und 'die Frau Schwiegermutter gar schon 80 Jahre
war. während sie erst 17 Lenze zählte.

Ihr Glück fing erst an , als nach einjähriger
Ehe das „Wolfgangche" erschien ; erst schien es ja,als ob die Freude schnell wieder zu Ende sein
sollte, denn das Kind war „als tot geboren"

, bis
es wider alles Erwarten , dann doch seinen ersten
Atemzug tat und die Aeuglein zum Licht auf¬
schlug , „Da erwachte mein mütterliches Hertz«
und lebet« seitdem in fortwährender Begeiste¬
rung bis auf diese Stund« . Und soll ich die Vor¬
sehung nicht dankend anbeten , wenn ich bedenke ,
daß ein Leben damals von einem Lusthauch ab¬
hing , das sich jetzt in tausend Hertzen befestiget
hat?" berichtet di« stolze Mutter nach Jahren in
einem Brief. Ueberhaupt ihre Briefe ! Erst als
st« veröffentlicht wurden , erkannte man den Kern,
der in dieser Frau gewirkt hat . So viel Mütter¬
lichkeit , wie aus ihren Briefen an den „Hät-
fchelhans" spricht , konnte nur aus einem Menschen
kommen , der voll überströmender Herzensgute
war. Und wer sie kannte , wer mit seinen Sorgen
und Nöten zu ihr kommen durste , der verstand ,
daß gerade diese Frau di« Mutter eines Goethe
fein konnte . , „Frau Aja ist die Frau , von der es
mich nie gewundert hat, daß sie Goethe gebar",
sagte der Großherzog von Mecklenburg.

Sie hat einen großen Kreis menschlichen Erden¬
geschicks ausfüllen dürfen , dies« echt« , deutsche
Mutter , aber am stolzesten war sie doch immer auf
ihren Sohn . Trug sie einmal in fröhlicher Gesell¬
schaft ein Lieblingslied Goethes vor . dann sagte
sie schelmisch- überheblich: „Den Hab ich geboren !"
Aber wenn sie in einem Brief an ihren Wolfgang
schreibt : „Zu Deiner Bildung im Mutterleib, da
alles schon im Keim in Dich gelegt wurde , dazu
habe ich warlich nichts getan — vielleicht ein
Gran Hirn weniger und Du werft ein gantz or-
dinerer Mensch geworden . . dann wird fl« von
ihrem Sohn selbst widerlegt , wenn er in jenem
Vierzeiler von ihr sagt, baß er „»am Mütterlein
die Frohnatur und Lust zum Fabulieren" Hab«.
Sc heiter und ruhig ihr Leben dahin floß, so war
auch das Letzte . Auf eine Einladung ließ sie
sagen , , die Frau Rat laste schön danken, aber sie
müste alleweil sterben.

" Und ganz sanft ist sie
dann am 13. September 1808 hinllbergegeangen ,
dieses leuchtende Vorbild deutschen Muttertums.
_ _ Lr.
den . die wir diese Arbeit anfaßten , wo und wie
es uns möglich war , in Wort und Schrift , iu
Schule . Heim, Freizeit . Abendkursen, mit wissen:
nun Hoffnung ja Gewißheit wird , daß dies«
wesentliche Aufgabe unseres Volkes im neue»
Staate umwälzend , grandios erfüllt werden
wird , ist fruchtbarer Boden bereitet für di«
Wurzel aller Bildung , alles völkischen , sittlichen ,
religiösen Lebens . Das innere gesunde Wachs¬
tum beginnt und wird gesunden Stamm , Blatt .
Blüte und Frucht tragen aus dem Schoße der
Ehe und Familie , der Keimzelle alles völkischen ,
sittlichen, religiösen Seins . — Wir Frauen , wir
Mütter Deutschlands wollen Saatsäende . Saat¬
hegende, Fruchttragend« unseres Vaterlandes
sein. Johanna Martin .

amen
’SCHNEYER
EdeeJKaisê jutdKronmstraß ^

Das neu eröffnete deutsche

Spemialhaum
fttr
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Mocle und ZtilgeMI .
Nicht Las Stilgefühl jener meine ich , Lie uns

Lie Mode machen, ich appelliere an Las Stil -
empfinden Lerer , die sie mitmachen , ich meine
an erster Stelle Lie Frauen , die Trägerinnen
der Moöe sinö . Und ich rufe nicht den guten
Geschmack der AuswählcnLen an , denn über die
Seuszer der Schneiderin, die einem kugelrunden
Nadieschen karierte Wollkleider mit hohen Gür¬
teln und reichen Faltenbahnen nähen soll, die
hagere Große mit längsgestreifter Seide und
ha '̂ge ' ^ losscncm Kragen bcbängeu muß , die
l!IIIIII!i!II!>iriIIIIlIIIIIIIII!Ii!II!lIWIIIIIIiIIIII!IIII!IIIIIIjIIIiIIIII!II!IIIIIIIiIIIIIlIII
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Film -Nachwuchs .
Unser Bild zeigt ihn bei der Ankunft in Holly¬
wood , von links nach rechts (oben ) : Katherine
Mauk , Rosalic Fromson . Mitte : Mary Lange ,
Vivian Kcefcr . Unten : Barbara Pepper , Thea

Phar . a , und Lucie Ball .

fahle Blaffe mit Grün und MoLegrau. Lie Rot¬
backige mit Orange bekleiden „darf", ist manch
barmherziges Wort längst schon gesprochen und
geschrieben worden.

An Las Stilgefühl möchte ich erinnern , das
nötig ist , um ein i^ önes und passendes Klei¬
dungsstück schön und passend zu tragen.

Es ist an sich ein wenig, nein, nicht nur ein
wenig beschämend, zu einer Zeit, in Ler Millio¬
nen Mütter darben und Millionen Väter zur
Tatenlosigkeit gezwungen sind, während ihre
Kinder, der Boden der Völker, am Hunger er¬
kranken , in Gedanken über die Mode zu tändeln,aber sie ist nun einmal aus keiner Epoche weg-
zuphilosophicren und wegzusprechen . Wir lesen
über die europäische Not, wir hören und halten
Vorträge über den Ernst der Weltlage, wir tun
beides mit Intensität , mit derselben Intensität ,mit der wir uns zum Beispiel solch einen mo¬
dernen Jpunkt von Hütchen anschaffen Köstlich
sinö sie ja, diese kleinen , spielerischen , leichten ,
kecken Dinger , diese Puppengebildchen, die so
zart und so scherzhaft sinö , so aller Großlinig -
keit und allen Ansprüchen auf Ernsthaftigkeit
bar . Man möchte immer ein bißchen lachen,wenn man sie sieht. Wir denken eigentlich nicht
darüber nach, ob sic hübsch sind, wir lachen zu
ihnen. Und das ist es : zu solch einem schief ge¬
ratenen Pünktchen gehört ein frohes Gesicht , ein
scherzbereites Herz der Trägerin , sonst wirkt
solch ein moderner Rest von Hütchen wie eine
dumm beantwortete Frage , wie ein häßlicher
Schrei. Wer sich solch einen Gedanken von
Kleinigkeit kauft , sorge für die entsprechende
Gemütsverfassung unö das dazu passende Ge¬
sicht, sonst lacht der gründlichere Beschauer über
ihn, statt sich am winzigen Versuch von geschwin¬
delter Kopfbedeckung zu ergötzen .

Und doch ist die Sünde wider den Stil auf
diesem luftigen und lustigen Gebiet noch lange
nicht so grob und groß, wie etwa im Rahmen
Les abendlichen Kleides. Wir tragen das lange
Kleid , jawohl, wir tragen es, weil es modern
ist, weil es uns obendrein gefällt , weil wir in
seinem Reichtum so manchen Fehler unserer
Körperform geschickt verstecken können . Aber
wir verstehen es nicht, es so zu tragen , daß es
schön ist. Unsere versportelten Arme und Beine
kommen mit der ruhigen , fraulichen Gebärde
des langen Kleides nicht zurecht . Diese wunder¬
bar fließenden Falten ! Strömende Sehnsucht ,
die von schimmernöen Frauenschultern zurdunklen Erde sinkt, königliche Gedanken , in Seide
Gestalt geworden, die Geste einer Göttin in
leinwoll . -
Damenmantelstotte

140/150 breit , in größter Auswahl
Mk . 7.50 5.75 3 . 50

Mehle & Schlegel
Waldstraße, Ecke Amalienstraße — Ratenkauf

Wilkendorfs

schinackt Immer am feinsten
anregend und aromatisch
bek8mmllch und ergiebig

Wilkendorf * « Impofihaus
Japan - , China - und Orlent -Warendas führende Spazlalgesch &ft seit 1886

in der Kaiserpassage

Sammet gebannt, Lie geradezu sakrale Ver-
klärtheit heiligen Schönheitswillens , die har¬
monische Gebärde würdevoller Anmut. — Wir
tragen , nein, wir stoßen solch einen Traum
fürstlichen Frauentums mit eckigen Girlbewe¬
gungen vor das Rampenlicht der Gleichgültig¬
keit. Wir raffen die Falten , weil sie uns be¬
hindern und springen ein wenig über die Trep¬
pen , wir sind's vom Laufkleid her so gewöhnt ,
nicht wahr ? Wir schnellen aus, wenn wir zum
Tanz gebeten werden, denn die Zeit ist kostbar
in unserem Jahrzehnt ' Wir gehen rasch durch
den Saal , die Falten unseres Kleides stöhnen
unter der Heftigkeit unserer Bewegungen,allein unsere Füße stecken im Turnschritt, nicht
wahr ? Und wir wissen nicht, daß wir das
Bildnis unseres Gewandes stümperhaft ver¬
zerren , daß wir seine empfindsame Seele be¬
denkenlos vergewaltigen . — Ihr Frauen ,lernet schreiten , schreiten , wenn ihr das schöne
Kleid in Schönheit tragen wollt, denn solch ein
Werk von völliger Gelöstheit der Linien weiß
nichts von Eile , nichts von Geschäftigkeit . Legt
Harmonie in eure Bewegungen, sprecht die
Sprache der Falten , die von euren Hüften ruhig
und vornehm niedersinken . — Seid stilvoll . —
Erhebt die Mode zum Gegenstand künstlerischer
Vertiefung, wenn ihr nicht wollt, daß man ihr
das Recht für uns zu bestehen, streitig macht. —
Seid nicht Narren der Moöe, feiö ihre Durch¬
bringer und ihr veredelt die Gewandtheit tüch¬
tiger Kaufleute und Len müßigen Neuerungs¬
hunger sorgloser Menschen zur sich erfüllenden
Aufgabe kultureller Bedeutung.

Maria Mühlgrab n er .

Tiir die
Gefüllte Tomaten . Die Tomaten werden

gewaschen, halbiert und mit einem silbernen
Löffel oder Obstmesser ausgehöhlt. Dann läßt
man in kochendes Salzwasser vorsichtig aufge¬
schlagene Eier gleiten und sie etwa 4 Minuten
darin kochen . Die Eier legt man in die To¬
matenhälften, darauf Sardcllenstrcifen und ser¬
viert mit Mayonnaiscnsaucc-

Streußeltorte mit Früchten. Aus 375 g Mehl,
200 g Butter , 200 g Zucker , 2 Eiern und einem
Backpulver einen « treußeltcig Herstellen, die
Masse in zwei Teile teilen und die erste Hälfte
in eine gefettete Springform streichen, dick
Fruchtgelee oder Fruchtmark darauf tun und mit
der zweiten Hälfte des Teiges decken. Im Ofen
eine knappe Stunde backen .

Frnchtauflauf . Etwa 30 g Kartoffelmehl in
Milch glatt rühren , aufkvchcn und abkühlcn
lassen. In Lieser Zeit 3 bis 4 Eidotter mit 50 g
Zucker schaumig rühren , die abgekühlte Milch
angeben und zuletzt den fest geschlagenen Ei¬
schnee . Mit dieser Masse werden ca. 500 bis
750 g ausgesteintc und eingezuckerte Früchte
vermischt (Himbeeren, Kirschen, Johannisbeeren
oder Zwetschgen usw . ) . Alles gut Lurchrühren,in eine gefettete , ausgebröselte Form geben und
im Ofen kurze Zeit goldbraun backen . Mit
Zucker bestreut zu Tisch geben .

Beilage zum Gemüse . Altbackene Brötchen
schneidet man in Scheiben , bestreicht sie dick mit
Flcischhaschee und deckt eine zweite Scheibe fest

Neue Hüte für den Herhst .

mm

Für die kommende Herbstmode ist die beliebte schräge Form auch weiterhin vorherrschend . Links :
Ein kleidsamer weicher Hut aus gestreiftem Wollgewebe , mit einem schmalen schwarzen Band

garniert . Rechts : Eine fesche Kappe aus schwarzem Velours .

Die Dichterin Culti von Straufi,
so Jabrc alt.

Die bekannte Dichterin Lulu van Strauß und
Torney begeht am 20. September ihren 60. Ge¬
burtstag . Sie ist in dem norddeutschen Städtchen
Bückeburg geboren, wo ihr« Familie seit Genera¬
tionen ansässig war. Ein Stück dichterischer Ueber-
lieferung war in ihrem Großvater , dem Dichter¬
gelehrten Viktor von Strauß und Torney , im El¬
ternhaus lebendig. Norddeutsche Landschaft mit
ihrem bäuerlich kräftigen Volksschlag war nichtnur der äußere Rahmen ihrer Werde- und Reife¬
jahre , sondern auch der Wurzelboden ihres künst¬
lerischen Schaffens. 1898 brachte sie ihr Erst¬
lingsbuch heraus, neben Lyrik schon ein gut Stück
Balladen . In der Folge wurde die Ballade im¬
mer mehr zu ihrem eigensten Ausdrucksmittel ;aber nicht im unpersönlichen, rein epischen Sinne,sondern als Bild und verhüllende Form , in der
sich Allerpersönlichstes sagen ließ und darum der
Lyrik nahe verwandt .

Aus ihrer Lyrik spricht tiefe Religiosität , die
aus dem Glauben an ein höheres Schicksal er¬
wächst, das sich in den Lebenserscheinungen aus¬wirkt . Wie ihre Balladen und Lieder , so wurzeln
auch die Erzählungen und Romane im Boden des.heimischen Volkstums . Von frühester Jugend ist
sie mit dem bäuerlichen Leben ihrer engeren und
weiteren Heimat vertraut. Das heweisen die Ein¬
gangskapitel in ihrem neuesten Werk „Vom Bie¬
dermeier zur Vismarckzeit" , das fast ein Jahr¬
hundert deutschen Werdens mit dem neunzigjähri¬
gen Dichtergelehrten Viktor von Strauß und Tor¬
ney umspannt . Was die Dichterin für Geschichte
fühlte , darüber erzählt sie selbst in einem Aufsatzüber das Werden ihrer Bücher : Schicksalsschwere
Zeiten des Volkes. Der Franzosenkrieg und die
unverbrüchliche Schollentreue im „Judas "

, die
Reformationswirren mit der wilden Volksbewe¬
gung der Münsterchen Wiedertäufer im „Jüng¬
sten Tag "

. Aber nirgends geht es um di« Ge¬
schichte selbst, sondern um das Volk, das in der
Geschichte sein« Symbole verewigt . Sie erlebt die
Gegenwart nach den Notwendigkeiten , die sich im
geschichtlichen Raum erwiesen und offenbart haben .Eine Gesamtausgabe ihrer Balladen und Gedichte
erschien unter dem Titel „Reif steht die Saat ".
Dorfgeschichten aus dem Weser lande enthält
„Bauernstolz " (1901) . Aus etwas späterer Zeit
stammen „Hof am Brink"

, und „Sieger und Be¬
siegte"

. Neben den schon erwähnten historischenRomanen sei noch der „Lucifer" genannt . In den
letzten Jahren hat die Dichterin an dem verdienst¬vollen Unternehmen des Verlages Eugen
Diedrrichs , Einzeldarstellungen aus Sage und Ge¬
schichte unseres Volkes herauszugeben , mttgoar -
beitet : mit einer Zusammenstellung von Legenden
über Elisabeth von Thüringen , und einer Schilde¬
rung deutschen Frauenlebens im Mittelalter .

Braune erde.
Von

Lulu von Strauß und Torney.
Nun schleicht der bunte Sommer aus der Wlt ,Das grüne Laub im Walde gilbt und fällt.

In grauer Luft der Store Wanderflug ,In brauner Erdenscholle blitzt der Pflug
Mir wird so still, mir schweigen Lust und Weh,Wenn ich im Herbst die braune Erde seh . . .
Was sich im Lenz aus Keim und Knospe rang,Was da geblüht im Lichte sommerlang .
Was vor der Zeit in Glut und Frost verdarb ,Was erntereif am Schnitt der Sichel starb
Von all Ehen tausend Leben schwand die Spur,
Herbstmüde träumt die braune Erde nur.
O unstet Herz, was sehnst und suchest du?
Die braune Erde ist die große Ruh ' !

lAus „Reif steht die Saat " int Vcrlaa
Euacn DicderiW -Jcna .l

Die . deutsche frau
im Ausland.

Aus meinen Reisen , die öfter die Grenzen des
Vaterlandes überschritten, begegnete mir hier
und da der Fall , daß plötzlich, wo ich es natür¬
lich gar nicht vermutete, eine deutsche Frau die
Leitung eines Hotels oder einer Pension hatte.
Auf meine erstaunte Frage , wie sie hierher käme,
erfuhr ich meistens das Gleiche : verarmt , früher
gut gestellt, inzwischen verwitwet, zuweilen ge¬
schieden , war die Eröffnung einer Pension der
einzige Beruf , der einigermaßen standesgemäß
erschien und dabei die persönlichen Fähigkeiten
der Frau an den rechten Platz stellte. Gibt es
doch, gerade nach schweren Schicksalsschlägen, dem
Herzen oft eine seltsame Beruhigung , jetzt sor¬
gen und umsorgen zu können , um das Weh des
Herzens in schwerer Arbeit zu überwinden. Als
die Inflation den Rest des Geldes verschlang ,als die Arbeitslosigkeit erschreckend zunahm, sah
sich manche Frau gezwungen , eine Pension zu
eröffnen, und oftmals unter dem schweren Ver¬
zicht der Heimat. So fand ich auf meiner letzten
Reise auf Sizilien eine deutsche Frau , die eine
Pension hatte und mit seltenem Geschick ihre
Gäste betreute. Nicht allein, daß man doch be¬
glückt ist , im fremden Land wieder deutsch seine
Wünsche sagen zu können , man bekommt aucheine deutsche Speise auf den Tisch, deutsche
Gründlichkeit und Sauberkeit , was für mancheLänder wohl zuweilen wünschenswert ist. Unter
sehr schweren Umständen arbeiten diese deutschenFrauen dort an ihrer Stätte . Ihrer aller Wunsch
ist fast immer, einmal zurückkehren zu können ,denn ja nur die Umstünde haben sie hier fest¬gehalten oder festgesetzt . — W,as können wir für
sie tun ? — Nicht viel . . . und doch ein wenig!
Indem wir , wenn wir ihnen begegnet sind , esanderen sagen , die in das Land reisen . Wir
deutschen Frauen wollen und sollen bei ihnenwohnen und sie darin unterstützen. Wir können
keine bessere Reklame machen, als untereinander
weitersagen, daß es dort gut ist ! Und baß wir
hingehcn wollen zu ihnen. Wenn wir alle ein
wenig helfen , so wird es vielleicht mancher Frau
ermöglicht , wieder heimkommen zu können in
die deutsche Heimat. Trude Heuer-Jvens .

Wche .

darauf . Dann spießt man das Brötchen auf
eine Gabel, taucht cs rasch kurze Zeit in Milch
paniert es in Semmelbröseln und backt »
heißem Fett .

Reiskuchen . Blätter - oder geriebener Teig'
160 g Reis , iyt Liter Milch , 90 g Zucker, 40 4
frische Butter , wenig Salz , 40 g geschälte, 8?
mahlenc Mandeln , 70 g Rosinen und Sultan >-
ncn , Lie Schale einer Zitrone , 3 bis 4 Eier.
Man kocht den gewaschenen Reis zugedeckt vu>
der Milch zu einem Brei , treibt ihn durch e>»
Sieb , gibt Zucker , die zerlassene Butter , wenig
Salz , Mandeln , Rosinen und Sultaninen , ov
geriebene Zitronenschale und die Eier dazu »0°
rührt die Masse gut durch. Ein Kuchenblech tut1'
mit dem dünn gusgewalkten Teig belegt,
der Reismenge gefüllt unö der Kuchen in mittels
heißem Ofen 30 bis 40 Minuten gebacken , uw
Zucker bestreut und kalt serviert.

Schweizer Golatschen . 125 g Buter mit 125 g
Zucker schaumig rühren , 2 Eier , Zimt , Nelken ,
Zitronenschale ( gerieben) eine Tafel Schokolade,
einige geriebene Nüsse oder Mandeln und nav
und nach 125 g Mehl zufügen. Der Teig wir"
messcrrückendick ausgervllt , die Golatschen aus'
gestochen , gebacken und je zwei mit Marmelade
zusammengcklebt .

Das Auspreffcn der Zitronen . In der Regel
werden die Zitronen quer halbiert und das
ist salsch . Nur durch den Schnitt der Länge na«
werden die Zellen der Früchte gehörig geöffnet
und können dann den Zitronensaft viel inten-
siver abgcben .

Steuern der fiausangestellten .
Immer wieder entstehen Zweifel darüber,

welche Steuern der Arbeitgeber für seine Haus¬
angestellten einbehalten und abführen must
Diese Frage ist auch deshalb wichtig, weil der
Arbeitgeber dem Reich für die Einbehaltung
und Abführung der Steuern haftet. Insbeson¬
dere herrscht Unklarheit über die Grenzen der
Steuerfreiheit von Hausangestellten. Diese
seien nachstehend dargelegt : 1 . Lohnsteuer
(Steuerabzug vom Arbeitslohn ) : Weibliche Haus¬
angestellte (Dienstmädchen , Zofen, Köchinnen
und dergleichen ) sind bis zu einem Barlohn von
89,99 Mark monatlich lohnsteuerfrei. jBei ÄN-
gestelltcn höherer Ordnung , wie Hausdamen,
Hauslehrer , beträgt diese Grenze nur 54,99 Mk -,
öa bei Liesen ein höherer steuerlicher Satz süt
Kost und Logis gilt) . 2. Ehestandshilfe, (a"
1 . Juli 1933) : Dieser Steuer unterliegt der Ar¬
beitslohn nicht, wenn er bei Zahlung für volle
Monate 74,99 Mark nicht übersteigt. Von 75 Mk>
Mvnatslohn angefangen ist also Ehestanöshilst
zu entrichten . Dabei ist aber zu beachten, daß
die genannte Grenze den ganzen „Lohn ", also
auch die freie Station , umfaßt. Da diese bei
weiblichen Hausangestellten nicht höherer Ord¬
nung , also bei Dienstmädchen , Köchinnen usw-
steuerlich mit 25 Mark lfür Kost und Logis) an¬
zusetzen ist , so erhöht sich eine Barlohngrenze
von 49,99 Mark - Also : Erhält eine weibliche
Hausangestellte nicht mehr als 49,99 Mark Bar¬
lohn , so ist keine Ehestanöshilfe zu zahlen. Die
zum Teil verbreitete Meinung , bei diesen Haus¬
angestellten niederer Ordnung betrage die Bar¬
lohngrenze für die Ehcstandshilfe 54,99 Mar'
monatlich , ist unrichtig. Beispiel: Eine HaE
angestellte (Dienstmädchen , Köchin) erhält 45 RM-
monatlich Barlohn : Keine . Ehestandshilfe. Er¬
hält sie aber 50 Mark oder darüber , so ist die
Ehestandshilfe abzuftthrcn. 3 . Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe: Hausangestellte haben diese
Steuer seit 1 . Juli 1933 nicht mehr zu entriß
ten . (Vgl. Runderlaß vom 12. Juni 1933. Reichs'
steucrblatt Seite 545 ) . Voraussetzung ist , da»
sie zur Haushaltung des Arbeitgebers zählen-
4. Bürgersteuer ( für Groß - Berlin ) : Jede Haus¬
angestellte , die am 10. Oktober 1932 18 Jahre au
war , ist bürgersteuerpflichtig. Der zu entrich¬
tende Betrag ist aus der Steuerkarte für 193»
ersichtlich . Ist die Hausangestellte lohnsteuersre '
(was meistens der Fall ist ) , so beträgt die Bür¬
gersteuer für das Jahr nur 15 Mark, monatlich
also 1,25 Mark (Bürgersteucrfrei ist die Haus¬
angestellte nur dann, wenn die Gesamtcrit-lohnung Len Betrag nicht erreicht , der vow
Wohlfahrtsamt als Unterstützung gezahlt wird )-

frauenreltrcdritteii.
Eine Freundin , die der Frau das Neueste von

der Mode mittcilt , praktische Ratschläge gibtHaushalt , Reise , Erholung , Schönheits- und Ge¬
sundheitspflege, Kochen , Handarbeiten. Eine
Freundin , die ' lustig und unterhaltend ist , aber
auch belehren kann und immer neue Abwechs¬
lung bringt . Das ist : „Hella " ! Für 22 M
wöchentlich frei Haus durch jede Buchhandlung
zu beziehen (Verlag Otto Beyer, Leipzig ) umals praktische Ergänzung für 10 Pfg. vierzehn¬
täglich „Die fleißige Hella "

, die die Schnitte föf
alle Modelle von zwei Hella -Heften bringt.

Mantelstoffe
Velour , Boucle , Diagonal
M a re n g o , in Diauu. fcituiarz, C rewls
Kame Ih aa r, mit faiD . Abteite enwIieW

Stof fBraunagel
Lammstrasse Nr. 5

tfraueXaarenlddfärben
TJTwUI : das bewährte ges. gesch. biolog.
(ß Haarstärkungswasser ENTRUPAL

führt den geschwächten Haarwurzeln
die verbrauchten Farbstoffe zu. Graue
Haare und Nachwuchs erhalten auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe.
Fehlfarben ausgeschlossen . Orig.-Flasche
Mk . 4 .80. Prospekt kostenlos durch :
Apothekon , Drogerien , ParfUmerlenParfüme: ie Carl Roth , Herrenstraße 26/23
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

-J®**!*# , 12. Sept . ( Iunkspruch . i Die Stimmung
Akute wesentlich beruhigter als in den letz-
^-»lten. Der Verkaufsdruck hat nachgelassen,

» »»erdem laaen heute erstmals wieder kleinere Mei -
l

" "^ kaufc vor . Soweit noch stärkeres Angebot vor -
dj

' ärifscn die Banken regulierend ein . so datz sich
^ kndcnz im Verlauf bei Käufen der Svckulation

« allgemeinen b e f c st i a e n konnte . Es ist
mmcrhin bemerkenswert , datz diese Reaktion unmittel -

der Veröffentlichung eines Artikels eines
Ostdeutschen Blattes über die M a u l w u r s 8 -

an der Börse eintrat . Man wird diese Maul -
"" tfe aber nicht mehr an der Börse selbst, sondern
in

^
Anteils im Ausland suchen müsse » , von dem aus

I?. " kr letzten Zeit die Verkailfsanfträae im wescnt-
Kwen auch erteilt wurden . Nachdem auf die anor -
Mle Verfassung der Börse in den letzten Tagen , die
J einem diametralen Gegensatz zur wirtschastlichen
Entwicklung Deutschlands steht , mchrsach hingewicsen
t7 "kden ist und das Publikum angesichts des Ties -
u°ndes der Kurse , der durch einmal auch zu Ende
äkhendc Verkaufswclle der Emigranten ausaclöst
wurde , vor Verkäufen gewarnt worden ist . war die
« ttmmung des Publikums heute beruhigt . Auch am
Akuten markt übcrwoaen die Besserungen ,
^ kichsschuldbuchsorücrungen gewannen v.S. Ncubcsitz

Tagesgeld erforderte unverändert 4.5 Prozent .
M Balutenmarkt machte die Erholung des
Psundkurscs starke Fortschritte . Man wollte Deckun¬
gen der Svckulation beobachten, die durch die indirek -
wn Interventionen des AusaleichsfondS . der in den
letzten Tagen ebenso wie die Bank von England seine
^ " ldkäufc am Londoner Markt einstellte , üervor -
»erusen wurden . Das Pfund stieg in Paris auf 82.87,
» egen Berlin auf 18.85. London —Kabel war mit 4 .58
»n hören , der Dollar in Berlin 2.8 .

In der zweiten Börscnstunde konnten sich die Ge-
wtnne , die vereinzelt bis su S Prozent gingen , nicht
" " krall b c h a u v t c n . Au den Kassakursen lag
wieder Angebot vor . auch war die Svckulation be¬
gabt . die anfangs cinaeganaenen Engagements wieder
Latt zu stellen . Am R c n t e n m a r k t bemerkte man
Ausnahmen der Rcichsbank in Pfandbriefen , die teil¬
weise behauvtet . teilweise noch niedriger lagen . Tcut -
uhe Hnvothekcnbank verloren 8,5 . die 28/28 er Serie
u,75. Berliner waren 8,75 niedriger , desal . Liqui -
" ationsvfandbricfe verloren 1, dagegen Mittclboden -
4 !äuiö .- Pfandbricfc vlus 0,5 und Ionciers Liauid .-
Pfandbriefe vlus 8,25 . Von Stadianleihen verloren
^ krkehrsanlcihe 1 .75. 7 vroz . Berliner und Breslauer
^ chatzanmcisunaen je 2 . Staatsanleihen lagen un -
emheitlich. Landschaftliche Pfandbricse waren bis 8 .25
schwächer . Steucrautschcinc Gruvvc I waren 18 Pfg .
Höher . Der Privatdiskont kam wieder mit
"' S Prozent zur Notiz .

Der Schlutz war aus Basis der Ansangsnotierungcn
äüt behauvtet . Iarbcn zogen wieder auf 188 .5
wn. Nachbörslich hörte man Siemens 128,6 . Harvener
J -ö . Erdöl 81 . Rütgers 43 .25 . Kali Ascherslebcn und
Aestercacln sc 185,75 . Schultheiß 83 .5 , Tictz 10% ,
Drenstcin 34,5 . Ver . Stahl 27% , Gclscnkirchen 44 % ,
» bade 168,25 , Gessürel 66,25 , Altbesitz 75.75 , Neubcsitz
“•"5, Lahmcner 105 , Manneemann 48,25 , Rheine
Braune 173 . R .W .E . 72.

Retchsschuldbuchforderunaen notierten
wie folgt : 1834 er 89 .62. 1848 er 82 .35—88.12, 1846 er
"is 1848 er 74.87—76.

Frankfurter Abendbörse .
^trauksurt . 12. Sevt . lDrahtbericht .s Die bereits

am Mittag einsetzende Belebung des Börsengeschästs
hielt auch zur Abendbörse weiter an . Es scheint, datz
öle Kurserholungen sehr aute Stimmuna gemacht
haben , denn die Bankcnkundschaft hat einen großen
Deil Kausorders auf den Markt gebracht . Auch die
Kulisse beteiliatc sich lebhaft am Geschäft, so daß schon
" ie ersten Notierungen weitere Kursbcsscrungcn brach¬
ten. warben cröffnetcn 8.75 Prozent über Mittaas -
' chlutz. auch die übrigen Märkte bis zum Bruchteile
eines Prozents im Durchschnitt freundlicher . Am

Rentenmarkt erhielt sich einiacs Interesse für
Neubcsitzanleihe . der Kurs lag % Prozent höher .
Altbesitzanleihe und svätc Schuldbüchcr waren aus
Mittaasschlutz gefragt .

Im weiteren Verlauf blieb bei regem Geschäft die
freundliche Grundstimmuna erhalten .

Bergwerks -Aktien : Buderus 58. Gelsenk . 44.5 ,
Westcrcgeln 185,5 . Klöcknerwerke 46,5, Manncsmann -
röbrcn 48, Phönix Bergbau 28,5 , Rhein . Stahl 71.75 ,
Ver . Stahlwerke 27.25. — Transvortwerte : Savag
16,5 , Nordd . Lloyd 11 % . — Indnstrieaktien : A .E .G.
Stamm -Akt. 16% , Bekula 102 , Zement Heidelberg 61 ,
Chadc 168,6 . Conti Gummi 138 , Daimler Motor 22 .5,
Dt . Gold Scheideanst . 164. Elcktr . Licht u . Krast 84,6 ,
I .-G . Iarbcn 106,75 . I .--G . Iarben Basel voll 131,
dito leer 128 , Jetten u . Guilleaume 39 . Gessürel 66.25,
Goldschmidt Th . 38 .5 . Holzmann 38. Iunghans Gebr .
24 .75. Lahmcner 185. Nütaerswcrke 43,75 . Siemens u .
Halskc 127,5 . Bcmbcra 41 . — Anleihen : Altbcsitz 75,75 ,
Neubesitz 9,55 , Schutzgebiete 1808 —1913 6 .65 . 7% Reichs¬
bahn BA . 99% , Ver . Stahl -Bonds 51,25 . — Bank¬
aktien : DD .-Bank 48,75 . Dresdner Bank 42,5 . Rcichs¬
bank 184,5 . _

Biirsen -IndiceS . Der Akticninder des Statistischen
Reichsamts stellt sich für die Woche vom 4. bis 9.
Sevtcmber auf 62.45 gegen 64.75 in der Vorwoche.
Das Kursniveau der 6 vrozcntiacn festverzinslichen
Wertvapicrc belief sich in der letzten Woche im Durch¬
schnitt auf 77.86 gegen 77 .90 in der Vorwoche .

Dcviscnhöchftbeträgs im Oktober 1933 . Der Reichs -
wirtschastsminister hat angcordnct . daß der Grnnd -
bctrag der allgemeinen Genehmigung sür die Warcn -
cinsuhr im Monat Oktober 1933 nur bis zur Höhe
von 50 v . ü . in Ansvruch genommen werden darf .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 12. Tevtember
für ein Gramm Icingold 2,78189 Rm .

Neue Preise für Kuvscr - Halbzeng . Der Ientralver -
bond der deutschen Metall - Walzwerks - und Hütten -
Industric E . SB. , Berlin , nibt folgende , ab 11 . Sev -
tembcr geltenden neuen Preise sin Reichsmark ie 100
Kg . , für Abschlüsse auf 180 Kg . ) bekannt : Kuvfcr :
Rohre 183.58 (103.— ) , Drähte und Stangen 75 .58 (75) .

Anhaltende Iementabsatzsteiaeruna . Laut DHD .
zeigt der Acmcntabsatz im August — die ofsiziellen
Ziffern liegen noch nicht vor — eine weitere Be¬
lebung . Die Angustzinern liegen über denjenigen
vom August vorigen Jahres , auch werden die dies¬
jährigen Iuliziffcrn noch überschritten . Diese günstige
Absatzcntwicklnng hält auch im Scvtembcr noch an .
In Hüttenzement ist der Gesamtabsatz noch besser als
bei Portlanözcmcnt .

Beträchtliche Ncueinstellungcn bei der I .-G . Iarben -
industrie in Leverkusen . Auf dem Leverkusener Werk
der I .- G . Iarbcnindustric A .-G . sind seit Oktober
1932 , damaliger Bclegschaftsstand 6798 Kövfc. ins -
acsamt 1792 Personen eingestellt worden . Diesen Ein¬
stellungen steht ein Abgang von 476 Köpfen gegenüber ,
so datz tatsächlich 1321 Arbeiter wieder neuen Verdienst
gefunden haben .

Süddeutsche Baumwoll -Industrie A . -G . , Kuchen.
Das lluternchmen schließt 1932/38 bei 186 888 gegen
165 088 Rm . Abschreibungen mit einem Rein¬
gewinn von 127 800 gegen 103 0C8 Rm . ab . aus dem
4 gegen 3 v . H . Dividende auf 2 .5 Mill . Rm .
Stammaktien ausgcschüttct werden . Tic ersten zehn
Monate des Geschäftsjahres brachten noch keine volle
Beschäftigung bei gleichzeitig schwerem Prcisdruck .
Ab Mai und Juni trat eine stärkere Belebung in¬
folge der Uniform - und Iahnenkoniunktur ein .

Neugestaltung des deutschen Kunstseide - Syndikats .
Laut Deutsche Kunstseide -Zeitung werden in der näch¬
sten Woche die Verhandlungen wcacn der Neuaestal -
tuna des deutschen Kunstseide - Syndikats in Rom be¬
ginnen . Diese Verhandlungen werden zwischen deut¬
schen und italienischen Regicrunasinstanzcn und In -
tcrvcntionsgruvvcn geführt werden . Auch sührcndc
deutsche Iirmen werden in Rom vertreten sein . Ziel
der Besprechungen ist eine Besserung der deutschen
Kunstseide-Industrie aus handclsvolitischcm Gebiet und
eine Aendcruna der Mitte 1931 festgesetzten Absatz -
quoten für den deutschen Markt . 2 ! ach erfolgreichem
Abschluß der Verhandlungen werden anschließend auch
mit anderen ausländischen Tvndikatsmitaliedern Be¬
sprechungen anacstrcbt .

Berliner Produktenbörse .
Berli « . 12. Sevt . sIunkspruch .s Die Unterneh¬

mungslust im Berliner Getrcideaeschäft bat einen wei¬
teren Rückgang im Weizen - und Roggenmarkt erfah¬
ren . doch vermochte sich diese veränderte Stimmuna
in den Kursen nicht zum Ausdruck zu bringen . Im
Handel mit Austauschschcinen veränderte sich
in Bezug aus Weizen gegen gestern nichts . Man han¬
delte Teptemberschcine mit 138 . Oktober mit 138.58
und November mit 139.25 Rm . Dagegen wurden die
Roaaenschcine weiter im Wert erhöht . Sevtember -
schcine brachten 114— 114,50 Rm . . Oktoberscheine 114.58
bis 115 Rm . und Novcmbcrscheinc 115 .58—116 Rm .

Berlin . 12. Sevt . sIunkspruch . ) Amtliche Produk -
tcnnotierunnen (für Getreide und Oclsaaten ie 1088
Kilo , sonst je 108 Kilo a > frei Berlin . b > ab Station ,
ölhaltige Iuttermittcl einschließlich Monovolabgabe ) :
Weizen : Märk . , 76— 77 Kg. a> 188 . b > 177— 179.
märk . Sommerweizen . 88—81 Kg. a) IW . b > 179—181
Weizen cif Berlin IW , Scvtembcr 193— 193 (198) , Ok¬
tober 194—194 (194) . Dezember 199—199 (199) : stetig.
Roggen : Märk . . 72—73 Kg . a ) 153 . b ) 142— 144,
Sevtcmber 156,75— 156,75 . Oktober 159,50—159 , Dezem¬
ber 164,50 — 164,50 : ruhig . G c r st c : Braugerste , feine
neue a) 188—192 , b ) 179—188 ; Braugerste , aut a> 182
bis 187 . b ) 173—178 : Sommergerste , mittl . Art und
Güte a ) 156—164 , b ) 147—155 ; Wintergerste , zweizeilig
a> 157—165 . b ) 148— 156 , dito vierzcilig a) 149—154,
b > 148—145 ; stetig. Hafer : Märk . a ) 138—145,
bl 129— 136, September — (136,50 ) . Oktober — (— ) ,
Dezember — (141,50 ) ; ruhig . Weizenmehl : Aus¬
zug 8,405 Asche (0—41 Prozent ) unv . 38,50—31,50 ;
Vorzug 8,425 Asche (0— 50 Prozent ) unv . 29,50—38,58 ;
Bäcker 0 .79 Asche (41—78 Prozent ) unv . 24,58—25,50
(mit Auslandsweizcn 1,50 Rm . Aufgeld ) : stetig.
R o a n c n m e h l . 8 .82 Asche <0—70 Prozent ) unv . •
28.48—21,50 ; stetig. Weizcnkleie unv . 9,60—9,75 ; stetig.
Roaaenkleic unv . 8,75—9 ; stetig.

Viktoriaerbsen 34,58—88 (84— 37,50 ) . kleine Svcise -
erbsen 27—29 (27—28,50 ) , Iuttcrerbscn 15— 18 . Lein¬
kuchen 37% ab Hba . 16,10—16,30 ( 16- 16,10 ) . Erdnutz¬
kuchen 50% ab Hbg . 15,40—15,60 (15,25— 15,38 ) , Erd -
nutzkuchcnmehl 50% ab Hba . 15,88 (15,70— 15,801, Trok -
kcnfchnitzel Par . Berlin 8,88—9 (8,70—8,80 ) . crtr . Soia -
bohncnschrot 46% ab Hbg . 13,80— 13,W . dito 46% ab
Stettin 14,28— 14,38 Rm .

a ) 27—83. b ) 19— 25 ; 195 Kälber : a ) — . b) 38—40 .
c ) 35—88, d > 31—35. e ) 19—25 ; 903 Schweine : a> — ,
b) 46—49 , c ) 45— 48 , d) 42- 46. c ) 40— 42 , Sauen 32 bis
84 Rm . (Beste Qualität über Notiz bezahlt . ) Ten¬
denz : Rinder langsam , erheblicher Ucberstand : Käl¬
ber und Schweine mittelmäßig , geräumt .

Mannheim . 12. Sevt . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden ie 58 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 284 Ochsen: al ) 29—32 . a2 >
28—25 , bl ) 24—26 ; 185 Bullen : a) 27—A . b > 23— 25,
c) 22— 25 ; 296 Kühe : a ) 22—25 , b ) 17—28. c ) 15— 17,
ü > 10—14 ; 475 Iärseu : a> 80—33, b ) 23—27, c ) 22—25 ;
704 Kälber : a) — , b ) 43- 45 , c ) 86—40, d ) 32—34 . e ) 28
bis 31 ; 12 Ziegen : 10 Schase : bi 21—27 : 2636 Schweine :
o , 45— 46. b ) 4fi— 47, c ) 46—47, d ) 44—46 . e ) 43—44.
69 Arbeitspferde , ie Stück 300— 110 Rm . . 58 Siblacht -
pserde . ie Stück 80— 130 Rm . Tendenz : Rinder ruhig ,
grober Ucberstand ; Kälber mittel , geräumt : Schweine
mittel , kleiner Ucberstand : Arbeitspferde und Schlacht-
vserdc mittel .

Bühl . 11 . Sevt . Schweincmarkt . Ausgefahrcn 221
Ierkcl und 18 Läuferschwcinc . Verkauft wurden 180
Icrkcl und 12 Läufersch-meine . Der niederste Preis
sür Ierkcl war 16 Rm . . der mittlere 25 , der höchste
35 Rm . : für Läufcrschweinc war der niederste Preis
48 Rm .. der höchste 65 Rm . das Paar .

Devisennotierungen .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 12. Sevt . Weitzzncker ( einschlictzl. Tack

und Verbrauchssteuer sür »0 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 18 Tagen
82.60—32.85 . Sevtcmber 82.85 Rm . Tendenz ruhig . —
Trrminvreisc für Wcitzzuckcr sinkl . Sack frei Sccfchiff-
scite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Scvtembcr 5 Br . ,
4.78 Es . ; Oktober 5 Br . , 4 .70 G . : November 5 .10 Br . ,
4.80 <9 . ; Dezember 5.10 Br . , 4 .98 G . : März 5 .48 Br . ,
5 .20 G . : Mai 5.60 Br . . 5.40 G . : August 5.W Br . .
5.70 G . Tendenz ruhig .

Breme » . 12. Sevt . Baumwolle . S ch l u tz k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10 .20 (10) TollarcentS .

Berlin . 12. Sevt . (Iunkspruch . ) Metallnotieruugen
für ie 198 Kg . Elektrolytkuvfcr 52.50 (52.50 ) Rm . ,
Originalhüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 168
Rm . , desgl . in Walz - oder Trahtbarrcn , 99% 164 Rm . ,
Rcinuickel , 98—99% 330 Rm . . Antimon -Rcaulus 39
bis 41 Nm . , Iciusilbcr (1 Kg. fein ) 36.25—89.25 (86
bis 39 ) bim.

Karlsruhe . 12. Sevt . Ileischgrotzmarkt . Der Ilcisch -
grotzmarkt in der Ileischgrobmarktballe des Städt .
Schlachthvfes war beschickt mit 163 Rindcrvicrteln ,
9 Schweinen . 7 Kälbern und 12 Hämnicln . Preise
für ein Pfund in Pfennig : Ochsenfleisch 52—56, $Cuf>*
slcisch 36—42 , Iärscnsleisch 52—56 , Bullensleisch 46 bis
52, Tchwcincslcisch 60—64 , Kalbfleisch 50—56, Hammel¬
fleisch 48—56. Tendenz schlevvcnd.

Karlsruhe . 12 . Sevt . Viehmarkt . Es waren zn-
gcsührt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 42 Ochsen : al ) 27—81 . a2I 25— 27, bl ) 24
bis 26. 62 ) 22—24 . c ) 20— 22. d ) 19— 20 ; 49 Bullen :
a » 28—29 , bl 23—26 , c ) 22—23 . d > 19—22 ; 39 Kühe :
a > — , b ) 22 — 23, c ) 16—20, d ) 11—16 ; 154 Iärscn :

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 12. Sevt . London —Kabel 4.58% , London —Paris
82J1 /ie , London —Brüssel 23.20, London —Amsterdam
8 .02% , London —Mailand 61.50 , London —Madrid
SS13/« , London —Kopenhagen 22.88 , London —Oslo
19 .89 % , Kabel —Zürich 3.664 . Kabel —Amsterdam 1.7556,
Kabel —Berlin 2 .06 .

Züricher Devisen vom 12. Sevt . Paris 20.25. Lon¬
don 16.70 . ölcunork 3.65. Belgien 72.17 % , Italien
27 .26 . Spanien 43 .25 , Holland 288 .78, Berlin 123 .40 ,
Wien 72.78, Stockholm 80 .85, Oslo 84, Kopenhagen
74,75 , Prag 15,33 % , Warschau 67 .90, Belgrad 7, Athen
2.96 . Konstantinopel 2 .50 , Bukarest 3 .08 , HclsingforS
7 .40 . Iavan 8 .97.

Kursbericht aus
Berliner Kassakurse

terlin un

6 .65
6 .65
6 .65
6 .65

11 . 9 . 12 . 9 .
Steuergntscheine .

©rlGaSurä 86 .5 86 .6
Sr .Hta .1tM 98 .7 98 .8
. . . 193") 91 .8 91 .8
. . . 1936 86 85
. . . 1937 80 .1 80 .1
I ! I 1938 77 .177 . 1

Festverzinsliche .
AltbcsIV 75 .2 75 .7
Reubesih 9 .2 9 .45
‘

Ä
23 66 .5 « .5

k(ÜReich »29 99 | | .9
6 Reichs 27 §3 .5 04 .2

eVr -Lh 28 100 .7
6 Schatz 301 100.1 100
6 Badcn 27 83 .1 83
6 Ba«. 27 85 84 .7
6 Sachsen 27 82 .5 82 .2
7 Thür. 26 76 .5 -
6 931)3 3011 100 100.1

6% . 311 ICO 1001
S «imnM908 6 .7 6 .65

dto . 1909 6 .7 6 .65
M ". 1910 6 .7
dto . 1911 6 .7
dto . 1913 6 .7
dto. 1914 5 .7

Pfandbr .Sff .rechtl .
Pr . Psandbriesanst .
6 (8) Reihe 4 30
6 (8) . 13 ». Io79
6 (81 >7 " , i» 79
6 <81 . >0 73 .5
6 ,71 . t» 80,5
6 171 » 31 —
6 (71 : 80 .5
6 <81 Komm . 16 66 .5
6 <81 Komm . 20 -
6 (71 Komm . 6 66 .5

Obligationen .
6 (8) Hocsch RM. 81 .2
6 Krupp 27 RM. 78
6 Rh .M .S . 56 .5
6 ,71 Dtahlw. 51 .1
6 Auäcrlre». 97 ,
6 vsarbcnb. 103
Hypothek . Pfdbr .

B«rl. Hypothekenbk .
6 (81 Reihe 15 77
6 . 10 77,5
5V4 tm amu - 81
6 (81 Komm . 44-560
6 Komm . 3 -
Aordd . Grnndkredit
6 (8incU4 .17,20,2178.2
6 <81 Reihe 22—2478
6 <71 . 8. 11. 1378
6 (8) Kom . 23 62 .5
Prentz .Ceutralboden
6 (8) Reihe 21 75 .5
6 <81 . 28 76
6 <8,71 . 26/27 76
5(4 <4(41 . 26 Lia .77 .7
6 <81 Kam . 25 28 -
6 (7V5) « old 75 .5
6 17141 . Kom . 160

11 . 9. 12. 9.
Lux.Antei . - 0 70
Mcin.Hyp». 50 51 .5
Mit, . Bode» — —
Oft. tzredie — -
Reichsbank 131 3 135
Rh . Hhpoth . 88 87
RHW.Bod. — -
SSchs.BodC — 69 .5
Süd .Bodru — —
Wehd .Bod. — —
Wie » . BIv. - -

lnilustrienkti 'en .
Accumulal. 118179
« lu. 27 .127 .7
A.E.G. 16 .716 .6
Alsen -8 -m. 95 95
« mmcndPa 55 .5 50 5
Amper « . 7tz 77
Anh .Kohle 67 .5 69
AschafsBräu 45 43,2
. Äcllftoff ig lg 7

AugSb .RM. 47 40
BachmLade — _
Basa" i5 .g 15
Bast A.G . — ^
Bayel.Wert « — _
B .M .W. 118 ne j

.Spiegel _ 22
'

Bcmberg 40 8 40 5Berger Tsb. 140 ?« 2
L -rgm . EI. 8 5 8Bl.Gub .Hut 95 91
'
Dg - d 59 .3 60 .7

„ Kindl _ _
» « rstbicht 188 8 102 5
„ Masch. 51

•
ßo .2

» - - - - - - •£- . » Slcurode 25 2 26 .2
„ Krön . 0 .200 .20 Bcrth .Mcll. - — l

5S °si°Stadt 3 .8 3 .5 iBct.Monier 7Z 72 >

11 . 9 . 12 . 9
Pr . Psandbricfbank
6 ,81 Reibe 47 76
6 <81 . 30 76
6 <81 Kom 20
RS.W. Bodcnkrcdit
6 <81 Reih« 4 u .w 78 .7
6 <81 . 18 79
6 (71 „ 7. 9 17 78 .5
5 <81 Kom . 7 —

Roggenrente «.
6 (81 Gold 76
6 <81 do. 4- 6 75 .56 bo . 1 + 2 —
Westdeutsche Boden .
6 (81 Reihe 20U.2276 .5
6 <71 24- 2676
G <81 ftooi . 21/2PC0.2
6 Größte . Mannh. -

Anslandsrenten .
5 Mcx. abg . 5 .40 5 .10
4 Mex . abg . 3 .5 —
414Lft .St . l4 - 9
4 „ Gold 10.20 10 .5
4 Lft.Kronei — 0 .20
4fh „ Silb . 0 .60 0 .7
4 Türk. Ad.
4 . Bagd.k
4 . , II
4 „ Zoll
Türkenlose
414 Ung . 13
4V4Ung. 14
4 „ Gold

2 .80 2 .70
- 5- S- 5 70

3 .75 4
3 .90 3 .80

4 4
St . 10 3 .70 3 .90

11 . 9. 12 . 9.
BranNürnb 103 —
Bubiag 139140
Brschw .AG . nt _ „

'
KStubultzic 91 .5 89

LremBcftgh — 73
Brcm .Wolle - 148
BrownBov. — —
Bndcrus 57L 58
Busch opt. — —
Byl -Gulde « 49 49
Charl .Wass. 59 .2 59 .7
Charl .Hüttc
A.G.CHcmic

50% bcz

35
'

347
138 134

166
45 .5
18
20

18

■t +
130 131

U9 .5 119

Anatol.ISöei —
. lu .115 « 23 .3 23 .5
» Iu .IIlct 23 .3 23 .5

5 Trhnant. - 2 .8
434 . - -

Verkehrswerte .
AG.Bcrkehr 39 .6 37 .6
Allg .Lokalb 71 .6 71 .1
Baltimore — —
Canad » 21 .3 21 .1
D .Eiscnb.B . 33 32
7Rcich«b.B, 98 98
Hapag 10 .51Ö -3
Hamb .Hochb 49 .2 49
Hamb .Süd 24 23 .2
Hansa 16 .1 —
Kord .Llahd 11 11 .1
Süd .Elscnb . — —

Bankaktien .
Adca 44 43 .8
Bad. Bant 110 100.5
BantEI.W. 54 54
Braubanl 70 -2 68 .5
Bahr. Hhp. 56 54 .5

„ Bcrcinsb 100 100
Deel . Hdlg . 82 .5 82 .5
Commcrzbl . 48 .2 48 .2
DanzigPrl » 30 .2 30 .2
Dt. Asiat . - -
DD-Bank 48 .7 48 .7
DtEcairBad 47 45 .5
Golddislant - 100
Dt.Hhp.BI. 50 48 .5
. Ucbcrsee 25 26

Dresdner 42 -7 42 .5

EH.Buikau
. Grünau
. Lehden
. Gelsent .
. Albert
„ Schuster

Ehillingw.
Ehadc
Lonc.Bcrg
. Chemie
„Spinnerei

ContGummi
„ ilinolcun

Daimler
Dt .Atl .Tcl.
. Babror
. Bnnmw. 57 .5 59 .7
. ConlGaS 97 97 .2
. Erdöl 91 .1 91 .8
. Kabel 44 45 .5
. binolcua 33 .2 3o .b
. « oft
. Schacht
. Spiegel
« Stelaz.

. Tatelgla,
. Tclcsoa

55 54
68 .2 63- 33 .5

32 .5 31
160 161

33 -

130 130
- 33

22 22 .7
96 .2 97

12. Sept .
1933

11 . 9 . 12 . 9 .
Dt.Tonstem 33 *5 33 .5

^ Eisenh .
Dortm . Akt.
„ Ritter
„ Unionbr.

DSdCliromo
„ Gardine - -

. Lpjs.Schnell 40
Düren Met.

" —
DüNLötel ^ -

. Mafch . . . _Dhlh.Wdm . ' j?
~

Ddn .Rabel - Va 50 .7
Eintr.Brk. 141
Ei -enb.Bcrk. 66 .6
EleltrDrcsd 75 .2
El.Licfcr . t>6 .v 66
El.Licgnitz -

E,Schlesien „o §4
ElLichtKr 84 .5
EngeltzBräu fia . 86
Enz .Union 66
Erdmannsd _ 16 3
Erlang.Brg. 6 / 66
EschwcilBg . 200 _
Gallenstein ö° —
sparadit —
stGstiarbcn l "' .6 106
Keldmühlc 50 50
speltenGuiU . 40 38
ffordMotor — —

11 . 9 . 12 . 9 .
Glanz.Zuck. 95 .5 95
GlückansBr . — —
Gocdhardt 60 60
Goldjchmldt 38 .6 33 -5
Görl.Mnge, 17 .7 lb .5
Gritzncr
Grohmann
Grün Bllt .
Gruschwitz
Guano « .
tzabcrm.G .
Hackcthal
Hagcda
HaUrMasch .
Hamb.El.

- 16

79 79
45 .5 43

28 LE2
52 .2 52 .7

- 36 .ü
PUHIP.V . 58
HarbGummi 20 .2 ^0
Harpcner 78 .7 78 ./
Hedwigsh. 78 75 .7
HeidenauPa 22 22
HellmLitim. 5 .2 -
HeincCo . 20 .2 21
Hemni .Zem . 98 "
Hilpert — •“
HindrAuffer —
Hirsch Kupf . 3 .2 , ,5-
Hlrtchbg.Lcd 126 125
~ ' 48 .5 49 -7

11 . 9 . 12 . 9 .
C.H.Kn ° rr - 182
Köhlm .Strk . 128128
KoIS« .u .che 58 59
KolbSchüle — —
KollmAourd
Köln .Gas
KönWUHclm
Kötlützebrr
Kr.Thür.
Kronprinz
KunzTreibr
KüppcrSb.

_ 55 .2

- 5£
5i .5 -

109 105
13 .7 14
29 29 .5
31 .2 30 .5
58 56 .2

72 .2 74

47 .6 48 .7
21 .8 22

40 38

GcilingCo. .
Gclfcnberg 43 .5 44
Gcnschow — —
Gcrm .Ccm 33 . 5 33 .5
GercshGln 42 41 .5
Gessürel 64 .3 85 .82
Gildemclfter — 47 .6

. Gladb .Wolle 142142
42 .54 1-5 GiasSchaUe - -

»ocfch
/olsm .St .
/ohenlohr

Holzuiann
Hotelbetr.
HntaBrcSl .
tz.Hutschcnr
HüttcÄahser
Als« Berg
do . Genuß
And.Plauen
Aülichiiulter — —
Iunghans 25 7 24 .5
KahlaParz . 8 9
KaliCheml « 81 84

Ascher« . 104.218 - .2
Siädntt 45 .5 46 .7

7i 13
30 .2 30 -2 Metaagef,

4- 4*
128.5 129.5
95 95 .5

Lahmeqcr
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldnr .
Lindes Eis
Lindström
Ling'icrw.
Maad.Berg
ManneSni
ManSfcld
MaricConf.
MarktKühlh 52 48 .5
Maschb.Unt. 34 .8 35 .5
Buckau .W . 55 53
Max.Hütte 115116
Mcch.Sorau - -
Mcch.Zittau — —
Merk.Wollc 71 .5 —
_ .. . 51 50 .5
Mch.Kaussn — —
Mcz A. -G. - -
Miag 49
Mimosa —
Mittelftahl 61
Montccatini — —
Mülh.Berg 68 -
MüllerGum — —
Ratr.Acllft . 18 .5 1S .S
Neckar« » !« 64 -7
RLanfSohle 137 " 8.5
Rord .Ei» 60 .560 .5

11 . 9 . 12 . 9 .
Rord .Tritot — —
NordsccHoch 40 30
NordwKras » ~ —
Lbrrbedars 6 .2 6 .2
Lrcnftcln 24 .125
PhönixBg. 27 .7 28 .8

„ Bräunt. - 72 .5
Blntsch — —
PlaucnGard 35 2 —
„ Tüll _ ...

Polhphon 20 .2 20 .2
PoppcWirth 14 —
Preußcngr. — —
Radrb .Ezp . 137 134 .6
Rasquin — —
RathgeberW — —
RauchWnlt . — —
Rclchclbrä » ^3.7 117
RclchcllMc «. _ 35 2
Reineckec —

175 171 6w ™
69 6 71 .5
45

-2 71 .7n 43 -5

ZI » 71 .5
48
177 5
60 .5

Rheinselden
RhrBraunk .
» Elcltra
. Metall
. Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R.W.Kalt
NW. Stahl
RichtcrDav.
Rieb.Mont .
RicdclHac » 30
Roddcrgrubi —
Rölenthal 29 .7 29 .2
RosttzHmter — —
Rü-lsorth 37 .5 38
RütgcrS 42 -2 43 .8
Sachsen « . 35 .7 36 .2
. Thür.Ptl . 29 29 .6
. Wchftuhl — -

Sachtl '.bcn — —
Satzd-tsurth 146 144.5
Sangerhaas 69

11 .
Sarotti
Daucrbrctz
Schering
Schieß.Dcfr!
Schlcgclbr.
Schl .Berg -A
„ B .Bcuih .
„ El . v
. Porti .
Schneiders .
Schöfscrhos
Schöncbckl
Schölt H.
Schub.Salz .
Schustert cl.
Schultheiß
F .Schulz jr .
Sch « abcnbr
Scid .Raum .
Siege,öd .
SiemcnSGl .
SicmHalökc
SiuncrAG .
Stadtb .HUtt )
Staßt .Chcm
StostLCo .
StöhrKamg .
Stolb .Zinl
Stollwcrk
Süd .Ammob
„ Auster

Tack,Conrad
Thörl Lei
Ti). Elektr.
. GaSLpz.

Tictz Köln
TranSradia
TriplISPorz
TritonW .
Triumph « .

». Tuche
TuchAachen
TülliAöha

9 . 12 . 9 .
59 67
2 -25 -

-f- 4-
- 41

64 .2 62
82 80 .5
47 .2 47
45 45

- 140

152 5149 7
82 .6 82
85 84
34 .5 35

10.2 -
- 34

33 32
125.2 126.1
59 56_
52 .5 -

- 13 .5
90 .2 91 .5

96 -
iaiio .2

11 .
Union diem.
Barzin.Pap.
BerSpicllari
Ber.Bautzc »
. Böhlcrft.
„chem.Charl.
„ Dt.Nistel
„ Glanzstoss
„ Gothania
„ tzaus .GlaS
. MctHaller
„ Schimisch .
. Smhrna
" Stahl
. ZYPcn
Bittoria« .
Vogel Tel.
BogtLWols
Bogtl.Spitze
VoigtHass»
Wagner Co .
Wanderer
WassGclscnl
Wendcroth

9. 12 . 9 .
69 63
7 5 7 .5

- 91

- 56 .5
42 38 .5

54 53 .5

27 .2 27 .1

41 .5 407

- 30

47 46 .5
79 78 .2
98 96 .5
27 27

11 . 9 . 12. 9.
Wcficregeln 105 105.2
Wcfts .Traht 69 68 .2
Wistül -K. 123 .5 123 .6
WißnerMet. - —
Zeiß-Ilon 52 .5 52
ZciN.Mnsch. 22 .5 —
Zcllst .Vcr . 2 .5 2 62

„ Waldho , 31 .2 31 .5
Versicherungen

A.-Münchz- 980 980
Aach.Rüsto . - 152
AllDtuttVcr 200 196
dto Leben — —
Lpz-Kcuer — —
Magd. „ — —
. Leben — —

MannhBcrs. — —
Thur .A. - —

Kolonialwerte
Dt.Lftair. 28 .2 29
Neuguinea 95 97 .5
LtaviMinc 10 . 5 10 .2
Schantnng 33 33

Berliner Schlußkurse

60

Frankfurter Kassakurse

75.6
9 .40

Festverzinsliche .
Dt. Wertb . 67 .5
8 ReichSanl . 83
Bad. Staat 83
6V4Heft. BllSst.
« ltbesttz
Neubcsttz
Schutzg. 1983 —

dto. 19( 9 —
dto. 1910 —
dto . 191t -
dto . 1913 —
dto. 1914 -

4 Bagd. I . 4 .95
4 » II 5
Aolltürlen 5 .10
5 Mez. in». 3 .6

äuß . 5;5
3 » Silbe « 3 -1
4 Irrigation —

Stadt -Aneilicn .
59
.65 .5
53

fi Bcrl. 24
6 Darm « . 26
7 DrcSd . 26
7 Kranit. 26
6 Scidelb. 26
8 Lud « ig »h. 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Btarzh. 26

Die Biucbziffem >/„

8 Plrmat. 26 62
8 B .-Bad. 26 -
Laehwertanleihen

(ohne 2 !na>
6 B . -Bad.H- l, 24 8 .5
5 Ptandbr. Gold 2 .10
8 Größt. Mhm. 23 15 .5
5 Sest .DolkS.Rogg. 6 .5
6 Mhm.St .K°hl .23 11 .2
6 Psnlz. Hhp. 24 2 .40
5 Rhein. Hhp. 24 2 .40
Ss?r«« crtb. 2 .10
7Bad .Kom .Gold ?6 70
8 . » . 30 80

Pfandbriefe .
Ptäkz. Hnvotb.- Bk.~ - 33

83
83
83II
83

8 Gold K. R . 4 70
7 Gold R. 10—11 80
7 Reihe 17 30
6 » 12- 13 80 „
Vh Liquid. 82 .7
'Wiirtt.Hvvolhekenb.
8 Serie I u. II -
Würtl . Crcdllverein
8 Reihe 1 95 -5
8 . 3 87

4M Anatolier 23 .8
3 Salon .Moiiastlr —
5 Tehuantcpec 27

Bankaktien ,
11 . 9. 12. 9.

Adra 44 .144
Bad.BanI 110.0 110
« raubt . 70 -5 71
BahBodenkr 118 118
» Hhho . 55 55

Ber>.Hdl,g . 82 82
DD-Bant 48 .7 48 .7
D .HhP.Mein 51 -
Dresdner 42 .7 42 .5
ssranlsurter 80 .5 80 .5
Kt.Hhpoth .
Sur. Bant
Lrft .Kredit
Bsälz.Hhpo
Reichsbant

61 52
0 .65 0 -65
0 .10 0 .10
49 .3 49 .7
133.7 134.7

11 . 9 . 12 . 9 .
Rhein .Hhpo 37 .5 86 .5
Süd .Bodc » - -
Wtb .Noten 95 .595 .5

Transportaktien .
RcichSb.Bz. 9 .8 97 .7
Hapag 10 10 .5
Heidclb .S «. -
Lloyd 11 10.90
Baltimore — —

Industrieaktien .
LöwenbrSu
Brauerei
. Psorzh.
. Dch« artz
„ Eichb .W.
. Wulle
Abt Gebr .
A.E .G .
Bad.Masch.
Bah.SpIegel
Bergm .El.
Brcm .Bes .
BrownBo«
Cem.Setdlb
Daimler
Dt. Erdöl

SoldSilb
Linoleum 53
Bering 69.

- 191
44 .5 44 .5
75 7b
52 -

17 Ü7
117 117

26 84 -8 Reihe 2- 9
8 „ 13
8 „ 16—17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 . 10
4 Liquid . 0.
4M » m . —
Rbein .Hmu tbekenb .

8 Reihe 5- 9 80
8 » 18- 25 80
8 » 26- 3« 80
8 „ 31 80

62 -5 8 „ 35 80

7«. % '/« 7. werden künftig durdi eine DezimalsteUe bezeichnet, also beispielsweise SO,

61 61
22.2 22
90 .5 91 .6
164 5 163.7

35 .2
69

Dhkerh.Wid 8 .2 8 .5
El .Lichtlrast 82 83 .7

Lieferung 65 .2 67

11 . 9 . 12 . 9 .
Enz . Union 67 68
Eßl. Mnich . 23 -
KabcrLSchl 35 35
A.G .srarben 106 .8 106
tzscinm.^ctt. — —
ipelt .LGuill . 40 39
vir» , Hot - -
Gclling — —
Gettllrri — 65 -2
Goldtchmldt 34 5 38 .2
Gritzncr - -
Grün BNt. - -
Hatcninühle
HnidLReu
Hansw .^üff
Hllp .Armat
HlrschKuPs
Hochtles
Holzmann
Anag
AunghanS

12 .5 12 .5
32 31

82 .7 -
- 38 .5

. _w 25
KlelnSchan» 40 40
Knorr C.H. 175 175
KolbSchüle 85 88
Sont .Brann 45 —
Kraußlol — —
Lahmayer
Lcchwerle
Lud.Walzm
Malnlrattw.
Mctallget.
Me, A.G.
Mia«

11 . 9. 12 . 9 .
Mornus 32 .2 32 .5
Mot.Darmst . — —
Acstarwcrle — —
tzest-EIsenb . 4 4
Reiniger G .
RhcinEicN
„ Stamm

RSderGcbr .
RütgerSw.
Schiint ~ ~
Schnellstsra» 6 .5 6 .5
SchrStempcl48 .5 43 5

80 80
73 .2 73

44 44 .5

126 126.7
40 40
160.6 -
57 58
69 .7 69 .5
10 84

60 59 .8
69 69 ^'
5Ö551

Schustert
Sei , Wollt
SicmHalstr
Dinalc,
Süd . Auster
Strohftott
Thür. Lies.
Ber.Dt.Ocl
. !?»ß
Boigt - Hst.
Bolthom
Wolfs . W.
Württ. El.
AcllstAschatt

Memel
Waldhot

Montrmaktie » .
Bndcrus 58 5o
Eschloeiler —
Gclscnlirch . 44 2 45

11 . 9. 12 . 9 .
Harpener - 79 .2
Slfe Berg
KaliAschcrSl 105 -
„ Salzdes. 145 145
„ Westereg . 104.5 104.7
Klöckncr 45 .1 46 .7
ManeSm. 47 .5 43 .7
Manöfeld 21 .5 21 .7
Phönij: 27 .7 26 .2
Rh .Braunk 1705
Rheinftahl 64 .3 71.20

74 .5 73 .7
Sai , Hcllbr 185 185
Tellus
Laurah . 14 14
Brr. Stahl 27 27 .5

Versieherungsakt .
Allianz 202 -
^ranlona

„ 3«0cr
Mannheim

17
18 .2
17
32 .5

Zeichenerklärung:
4— kein Angebot u .

leine Nachträge
* — ohne Umsatz
g repariert
t extl . Dividende

Ziehung X rat .
O konvertierte
• exkl . 2 . Liqu . Rate

im variablen
Anleihen .

Altbcsitz 75 .5 75 .7
Neubcsttz 9 .2 9 .55

Verkehrswerte .
AG f. Bert. 39 .6 —
All . Lotal - -
Can >d« — —
7 RcichSbB , 46 .1 98 .1
Hapag — —
Hamb .-Süd — —
Hanfa -D. — —
Rordlloyd — —

CtoBi - -
Banken :

Bt. cl . W. — —
„ s. Brau — —
Rclchsb abg . 134.5 —

Indnstrieaktien .
AIIumuI . —
Alu 27 .2 -
AEG - -
BMW 11 / ~
Bcmbcrg ^ _ _
BÄ . 59 .5 60^ 6
» Kr»st Licht 100.2 102
B-rl .Masch — “
Brt.-Brit. — —
ButzsruS — —
Ctzn-Waster — —
CHade 163.2
Et -Gummi 128.7 130,6
Ct -Linol — 33 .5
Daiml-Bcnz 21 .5 —
Dt.At .Tcl. 7 97
. EontGai 97 97 «.
I Erdöl 90 .2 91
. Sin« . ~ ~
» EifcnH. 35 —

Eintracht — —
El. Licier .
„ Licht-Kr.

„ Schlesien
Engelhardt
IG Karben
Feldmühlc

- 84

106 .5 106,6 ^

Verkehr .
^eUcnGuill
Gelscnk.Bst.
Gesfürel-L.
Golvschm .
Hamb . El.
Harpcner
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieü
Älse Berg

„ Genuß
IungstanS
Kali.Chem
„ AscherSl

ftlörfiicr
KokSwerke
Lastmcycr
Laurahütte
Lcopoldgr .
Manncsm.
ManSfelv
Muaq
MaxiHütte
MctaUgef .
Montecat
Orcnstcin
Phönix
Polyphon
Rh .Braunk .
„ Elcttro

Rhcinstahl
R.W .E .
RütnerS
Salzyctf.
Dchk.VcrkfA
M Elektro

Schub -Salze
Schuüert
Schulthcist
SiemHolSke
StölirKnarn
Stolb .Zink
Thür .GaS
LeonhTietz
Bcr.Stahl
Soßct Tel.
Wcstcregeln
Zell -Waldh .

36 .5 -
43 .5 44 .1
64 .1 66 .2
38 .1 - 2
78

"
78 .5

47 .3 49 .8

25 “
80 -

105.7
44 .5 46 .5
57 .5 —

- 105

30 .5 3Ü5
46 48 .2
21 .5 -
34 .5 35 .5
bF ^
26 .5 24 .5

- 173

6Ü2 71
- 72

43 .2 43 .2

81 “

81 .2 -
- 83 .5
— 126 5

— 10125 .8 27 :1
105 .2 105 7

1 — 50 V„ 60 .2 — 60V* usw.

Berlin , 12. September 1932 (Funk .) |
Gehl Briel Geld Briet ; L
12 . 9. 12 . 9. 11 . 9. 11 . 9 . ■ !$ 1 ]

Buen .-Air. 1 Pes 0 .928 0 .932 0 . 928 0 .932 ,if,
Ganada 1 k . D. 2-797 2.803 2777 2 -783 i
Konstant . 11 . P 1 -983 1 -987 1-983 1987 % fi .
Japan 1 Yen 0 -779 0 .781 0 .774 0 -776 if
Kairo 1 8e . Pf - 13 -92 13.95 13825 13 -865 (-3; 0 '

London 1 Pf d . 1354 13.68 13 .445 13 .485 ' '4 '

Neuyork 1 Doll 2-957 2 -963 2 .967 2 .973 :
Rio de J . 1 Miir. 0 -241 0243 0 .241 0.243 : f A ''

Uruguay 1 Peso 1 -399 1 .401 1 .399 1 -401 , f
Amsterd. 100 G . 169-18 169-52 169-13 169 .47
Athen 100 Dreh. 2-393 2 . 397 2 .393 2 .397 Ä
Brüssel 100 Big . 58 -47 58 -59 58 -47 58 .59 . :r
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 .492 2-483 2-492 M -
Budp. 100000 Kr. — . — 1
Danzig 100 Gl. , 81-47 81 -63 81 -47 81 .63 -y:.i 1 ,
Elelsgfs. 100 t . M 5974 5 -985 5-934 5-946 ; mi
Italien 100 Lira 22-11 22-15 22. 11 22 .15 ;! . ,?3 -
Jugols 100 Din . 5-295 5-325 5 -295 5:305 ?riS :
Kowno 100 Litas 41-61 41 -69 41 -61 41 .69 , kl» •
Konenh, 100 Kr. 60.54 60 -66 60-09 60.21 lil It
Lieeab. 100 Bsc . 12 -74 12-75 12 -71 12.73. *
Dslo 100 Kr. 6803 68-17 67-58 67.72 '
Paris 100 Frcs . 16-41 16.45 16-405 16 -445 Hi » !
Prag 100 Kr. 12-41 12-43 12-41 12 .43 Ul
Island 100 i . Kr. 60-94 61 .06 60-79 60 .91 11
Riga . 74 -18 74 .32 74 -03 74 -17 ’%
Schweis 100 Fes . . 81 -00 81 -16 81 -04 81 -20 ; 8
Sofia 100 Leva 3.047 3.053 3-047 3 .053 1Spanien 100 Pes . 35-01 35 -09 35 -01 35 -03 y
Stockh. 100 Kr. 69-93 70 .07 69-33 69 .52 -t 1
Reval . 71 . 68 71 -82 71 -68 71 -82 1 1
Wien 100 Schill. 47 .95 46 -05 47-95 48 -05
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Oie Aussichten -es ^933ers.
Geringe Quantität , aber hohe Qualität .

Mit öer raschen Ausreise öer Trauben in der
aegenwärtisten, sonnigen Witterung wuröeu die¬
ser Tage allerorts die Weinberge geschlossen und
die Weinbergsweae gesperrt. Der ISSSer ver¬
spricht in Güte einen guten , wohl über
dem Durchschnitt stehenden Ertrag :
hinsichtlich des Mengenergebnisses wird man sich
allerdings keinen zu groben Hoffnungen hin¬
geben dürfen . In vielen Gegenden und auch
vereinzelten Lagen haben Gewitterregen , Iröste
im Irühjahr , Peronospora , Sauerwurm usw.
das Wachstum der Trauben recht ungünstig be¬
einflußt . Zu wiederholten Malen mußte so auch
dieses Jahr mit der äußersten Intensität gegen
die Rebkrankheiten angckämvft werden. Nur
wer hier keine Mühe gescheut hat . darf mit dem
Ergebnis zufrieden sein.

Langsam richten die Winzer gegenwärtig die
Iässer für den Neuen her , machen alles bereit
zum Keltern und treffen noch anderweitig
ihre letzten Vorbereitungen für das Herbstfest,
das je nach Brauch und Sitte bei uns freudig
gefeiert wird . Was für den Winzer den Aus¬
schlag gibt, ist die

Irage nach dem Preis .
Bei uns in Deutschland , wo der Wein in vielen
Gegenden immer noch ein Luxusaetränk ist , be¬
stimmen nicht so sehr Güte und Menge das
Verdienst des Winzers , als eben der Preis .
Beim Durchsehen der Statistik der letzten Jahre
kann man eine Richtung feststellcn, die für den
Erzeuger als auch den Konsumenten interessant
sein dürfte . Bei der 1813er Ernte kostete ein
Hektoliter Most im Durchschnitt ca - 51 M , 1926

schon 67,50 M, Im nächstfolgenden Jahre hatte
er sogar einen Höchststand von rund 102 M . In
den folgenden Jahren ging cs dann mit den
Preisen erfreulicherweise wieder langsam rück¬
wärts . So kostete ein Hektoliter 1828er 97,40 M,
1829 war der Preis schon nahezu die Hälfte ge¬
fallen auf 58 M, 1930 betrug er 42,40 Ji u u ö
1931 noch 29 .Ä . Aus dieser Darlegung
können wir die Not der Winzer in dieser Zeit
leicht vor Augen führen. Der Preis war eben ,wie auch alles andere, gedrückt durch die Wirt¬
schaftsnot .

Der deutsche Weinbau , der in den jüngsten
Jahren nur erstklassige Qualitätspflcge anstrebt,hat immerfort einen he s t i g e n K a m p f zu
führe» mit seinen schärfsten Konkurrenten , dem
Bier und dem ausländischen Wein. So ist der
deutsche Weinbau in erster Linie darauf bedacht,
wenigstens die heimische Nachfrage zu befriedi¬
gen - Es ist nicht nur volkswirtschaft¬
licher , wenn der öeutschc Wcintrin -
k e r m e h r dem d e u t s ch e n W c i n seine
Beachtung schenkt , sondern cs i st
dies geradezu eine nationale
Pflicht . Die Einfuhr fremder Weine wurde
durch die Wirtschaftskrise stark gedrosselt . 1927
wurden aber dennoch 1359 000 Doppelzentner
Wein eingeführt , bis ste im Laufe der nächsten
Jahre erfreulicherweise immer mehr sank und
1931 bereits bei der Hälfte, 687 000 Doppel¬
zentner , angelangt war .

Das ist die Weinstatistik der vergangenen
Jahre , die manches Ireudige enthält : aus der
sich aber auch, leider , bedenkliche Icststellungen
machen lassen. Ter deutsche Weinbau ist eben

eng und innig mit dem ganzen Wirtschaftsleben
verknüpft und von seiner Höhe und Tiefe mehr
denn irgend « in anderer Erwerbszweig der
Landwirtschaft abhängig.

Berichte aus den Weinbaugebieten.
Vom KaiferftuU. Wie die Winzerfachzeit¬

schrift „Weinbau und Kellerwirtschaft " berichtet ,
dürften diejenigen Gemeinden, die nocki einen
Ertrag zu erwarten haben , kaum die Hälfte des
IctzUhrigen Traubenertrages erhalten. Die
Iolgcn des 1932er Hagelwetters , der Spätfröste
1933, des schlechten Blütenansatzes und der ver-
rieselten Blüte bei Burgunder und Ruländer
sind erst jetzt in ihrem ganzen Umfang zu über¬
blicken .

Von der Alarkgrasschast . Die Reben stehen
üppig und gesund , das Holz ist jetzt sckou in der
Reife weit voran . Leider ist der Behang nicht
allzu grob und sehr ungleichmäßig . Während
man in der mittleren Markgrafschast , vor allem
in der Gegend von Laufen, 50—60 Hektoliter pro
Hektar Ertrag schätzen darf , sinkt diese Zahl in
Auggen und Müllheim und anderen Gemeinden
schon auf die Hälfte und in der oberen Mark¬
grafschaft ist noch weniger zu erwarten . Größere
Mengen 1932er Wein wurden in der mittleren
Markgrafschaft zu 66 Rm . ie Hektoliter gekauft .
Bessere Sachen kosten 0 .90— 1.40 Rm . je Litcr-
flasche . Die Vorräte sind stark zusammenge -
schrumpft .

Aus dem Irankenland . Im Durchschnitt darf
man nur einen Mittelherbst erwarten . Die
Hauptweingebiete Mittclfrankcns haben die
größten Ausfälle durch das schlechte Blütewctter
zu verzeichnen . Der Weinbau lebt in diesem
Gebiete wieder mehr auf. Bemerkenswert ist ,
daß man sich auch mit der Tafeltraubenzucht be¬
faßt . Im Weingeschäft besteht Nachfrage für
1932er geringere und mittlere Konsumweine , die
je nach Lage und Ort 58—70 Rm . kosten , bessere
Sachen erzielen bis 90 Rm . und 1931er 65—90.

Weiiernachnchiendienst ,
der Badischen Landeswetterwarte Karlsnche»
Die Wetterlage ist in Umbildung begriffe ><

Das europäische Hochdruckgebiet zerfällt in »UH*
Kerne, zwischen denen sich über Irankreich mm
der Nordsee bis Dänemark eine TieföruckrinM
entwickelt . Dabei dringt in der Höhe Warmlust
gegen unser Gebiet vor , die wechselnde Bewöb
kung und zeitweise Niederschläge bringen wird-

Wetterausstchten für Mittwoch , 13. Septem- e«
Wechselnd bewölkt , zeitweise Niederschläge , lei« '
tcr Temperaturrückgang.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts «
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetterausstchten für Donnerstag : Zeitweilig

aufheitcrnö und etwas kühler , wieder m<w
trocken.

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Breisach, 12 . September : 108 cm : II . Septbr . : 110 cw-
Kehl, 12 . September : 234 cm ; 11 . September : 285 C**
Maran , 12 . September : 366 cm : 11 . Septbr . : 365 c« >

mittags 12 Uhr : 366 cm ; abends 6 Ubr : 365 c«-
Manuhcim , 12 . September ; 2Ö3 cm ; 11 . igcpt . : 221 en¬
tlaub , 11 . September : 134 cm .

Mitteilungen des Bad. Staatstheaters
I » Beetbovens „Filelio "

, der Erösfnungsvorstellunl
der Over am Donnerstag , 14 . September , übernaht »
der Intendant Tr . Himmighosfen die szenische Leitu»«
des neu eingeübten Werkes , während die mustkalisO
Führung in Händen von Klaus Nettstraeter , dem neu«»
Generalmusikdirektor . liegt . Tie Titelvartie singt Sri »*
Reich -Dörich . In den übrigen Hauvtpartien wirke »
Else Schulz, die zum ersten Mal aus unserer Bühnt
erscheint, und die Herren Strack , Schoevsltn, Schuster
und Kiefer mit . Kleinere Partien singen di« Herren
Löser und Kalnbach . Tie Chöre leitet Georg Hofman».
Heinz Gerhard Zirchcr erstellte die Bühnenbilder , Mar¬
garete Schellenberg die Kostüme.

>.»17: ,

Die unvergleichliche /

meines ., Hauses
befriedigfjSie ganz '

userlesene Stoff - Neuheiten

niedrige Preise der 2eif

. , Verständnisvolle Beratung ^

Breitbarth

Todes «Anzeige .
Gott der Allmächtige hat gestern meinen lieben

Mann , unsern treuen Vater

OberpostsekretSr

Wilhelm Zug
für uns unerwartet zu sich gerufen.

In tiefem Leid :
Emma Zug , geb . Rommel
Hertha und Kurt Zug.

Kaiisridie, 13 . September 1933.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Heute Mittwoch
im unteren Cafe
TANZ¬
ABEND

Klavier
stimmen

Sorgfältige
Bedienung durch
H . Maurer
Kalsarstr . 176
Edte Hirschslraße

Telefon 713

SdHsiinm - und
Sonnenbad

am Rheinhafen
ab IS. Sevt.. 20 Uhr .

ncidiiofa .
Warenlieferung.
Der Bedarf des städt.

Fürsorgeamts Karls¬
ruhe und der städtisch .
Fürsorqeanstalten an

Bekleidungsstücken ,Wollwaren,Leibwäsche ,
Stoffen und Schuh¬
werk für dt« Zeit vom
1. Oktober 1333 bis
3L März 1934 wird
ut Vergebung össent-
ich für Karlsruher

Firmen , deren In¬
haber arischer Abstam¬
mung sind , ansgeschrie-

^ ugebote. die den
Bergebnngsbedingnn »
en entsprechen Müs¬
en , find bis
Kontag . de» 25. Sep¬

tember 1933. mittags
12 Uür .beim städtischen Für -

sorgeamt , Amaltenstr .
Dir . 35, Lagernerwal -
tunq lim 2 . Hof) ein-
znveichen .
V« rgebnn gäbcdinguo --

gen und Warenver¬
zeichnis können von
derWohlsahrtskast « des
städtischen Fürforge -
amts »um Preise von
50 Rpsg . bezogen wer¬
den.Stadt . Fürsorgeamt

— Direktion —

Jedes Brautpaar 1 mal zur Passage.
1 Schlafzimmer , Eiche

775. 575.1 Speisezimmer , Eiche s
1 Küche , lasiert

bei Zahlung mit Ehestandsbedarfsdeckungsscheine

JUtssaqezMö&Maus Emil Schweitzer
Passage 3 bis 7

Ausstellung In 10 Schaufenstern

Offene Stellen

Wegen Nierensteinleiden
in meiner Behandlung — —

athliegend dauernd eine Trinkkur mit

Überkinger
Adelheidquelle

— —.seither eafsüfrel * —aus einem
Bericht des Herrn Dr. med.H . F. ln C.

Verlangen Sie sofort kostenlos des
Interessanten Prospekt von der

Mineralbrunnen A.-Q .,
Bad Oberklngen

Babm & BaBIer , Mineralbrunnenvertreter
Zirkel 30, Telefon 255 .

Im Zeichen des
liederaufbans der Wirtschaft

bietet altangesehcne deutsche

tüchtigem Fachmann aussichtsreich«, gutbezahlte Anstellung
im Außendienst .

Der » ichtig«

wird vornehmlich zur Unterstützung des überlasteten Be¬
zirksleiters eingerichtet. Gleichzeitig wird auch Nichtsach -
leuten , deren Einarbeitung durch geschultes Personal er¬
folgt , Gelegenheit zur Gründung einer guten Existenz
geboten.

Beste Aufstiegsmöglichkeiten bei Bewährung !
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild irnd
bet Fachkräften Erfolgsnachweisen erbeten unter Nr . 2917
ans Tagblattbüro , Karlsruhe . — Verschwiegenheit zugestch . I

HaarausfallBei
starkem
bei allem vorkommenden Haarwuchs¬
störungen und zu frühzeitigem Er¬
grauen besuchen Sie unsere Sera
tungsstunden am Donnerstag , den
14 . September 1933, von 10 bis 12lb
und 214 bis 7 Uhr . die unser Herr
Schneider aus Stuttgart persönlich
führt . 36jährige Praxis . Mikrosko¬
pische Haaruntersuchung M. 1 .— .
Gg . Schneider & Sohn , I . WUrtt .
Haarbell an dlnngs - Institut , Karls¬
ruhe , Reichsstr . 18. Ecke Karlstr .,
nahe Afbtaibahnhof , Femapr . 7804.

«I

Von morg . 8—3 Uhr
wird brav . , zuoerlän .
Mädchen zur Mithilfe
im Kindergarten und
leicht . Hausarbeit aus
sofort oder später g e
lucht . Näheres

Südenditr . 7, part .

Stellengesuche

ISjähr . Mädchen sucht
^ Aerkäulerin
Angeb . ltirt. Nr . 2905
ins Taablattbilro erb.

Statt Karten

Danhsagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir beim Heimgänge unserer Heben
unvergeßlichen Mutter

Fron Marie Spltzmüller
geb. Wirth

erfahren durften , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

Karlsruhe , im September 1933

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto SpitzmGlIer, Oberforstrat , Pforzheim,

AetMMMg.
Am Mittwoch , de»

20. Sevtdr . 1933, vsr -
mittags vo« 9 Uhr . »,
«achmitt. vo» 14 Uhr
an . findet tm Berster-
gerungslokal d. Stadt .
Leihhauses , Schwanei, -
strafe 0, 2. «stock, die
ösfevtliche Versteige¬
rung der verfallenen
fsänder vom Monat

annar 193» Rr . 1
bis mit Nr . 3329 geg .
Barzahlung statt.

Zur Bersteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschrtieu . Koffer,
Schubiverk , Herren - u.
Tainenklevder . Wäsche ,
Siosse , Bestecke , Feld¬
stecher. gold. und silb .
Uhren . Juwelen , Mu¬
sikinstrumente usw.

lahrräder nnd Näh -
masch. lommen Mitt -
ivoch, 14 Uhr mittags ,
zur Bersteigevung .

Das Versteigerungs¬
lokal wird V, Stunde
vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Verstetgerungstage n,
ain Tage vorher nach¬
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
31 . August 1938 .

/ Stadt . Pfaudleihkaffe .

Perl. 6-neiderin
mit gut . Enrpfehlung ,
nimmt noch Kunden
an lvro Tag 3.50 Jl ) .
Adr . i Taavl . zu erst .

Eepr . Schneiderin
empf . sich zur Ansert .
neuester Herbst- Moden
in Damen - -und Krn-
bergarderobe . Billlgste
zeitgemäße Berechn« .
Gebt auch ins Hans ,
pro Tag 3.50 Ji -

Jollustr . 10, H . . t .

Klauier-
Unterridit

erteilt bei mäßigem
Honorar

staatlich anerkannt .
Karlstraße 100.

GESS535SS

Herrenfahrrad
sehr gut erb ., billig zu
verkf. Marienstr . 92a,
II . (Nebeniusschulei .

Körnen «
von 65 fn IIhr alter HerdwirdLZ. gen .

RatenkaufabkJ
d. B.Bk, sowie

BedarfsdeckungS'Sdieine
werden angenommen.

Wilhelm -
ItraBe 63

- Schule
Braunagel

Nowacksanlage 13, parterre — Telefon 5859
Soptb .-Oktob . beginntAnfingerkun
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit I

Kohlen - Svarberde
mit Garantie , neu u-
gebr., Ratenzahl ., alte
nehme in Zahlung .

Blnincnstr . 11, oart .

Unterricht

Zu vermieten

Wegen Beisetzung
5 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres

Hirschstraß« 44, I .
Schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad und
allem Zubehör , auf d .
Kaiserstr . Nähe Markt -
vlab , zum 1 . Oktober
vreisw . zu vermiete «.'Näheres im Laden b.
Ornstein u . Schwarz
oder Televhon 7432.

Sine
4 M .-WohNUNg

in Dnrlach
mit Zubehör , einaer .
Bad u , Zentralhekzg . ,in ruhrger n . sonnig.
Lage, ans 1. Oktober
sehr vreiswert z« ver¬
mieten . — Auskunft
beim Hausmeister des
Lntherhauses Dnrlach ,
WaMtratz « 37.

Kanonierltr. 20
ans 1 . Okt . od . später
schöne , sonn . 3 Zim « .-
Kohnnng zu vermiet .
Näh . : Glinnerftr . 6,
2 . Stock. Tel . 3098.

Zimmer

Lmu ffiJX -
«. d . Straße , elektr .
Licht , seoaoar, Wasser,
in besfevem Hause wt
vermieten .
Gartenstratze 42, HO
Frdl . möbl . Zimmer

bei alleinsteh. Dame
in aut . Hause s. jung ,

idchen zu vermiet ,
chtstr.

Mä .Klauore 30. III .
Frdl . mvbl . Zimmer

Katz
ig »u
iferstr. 134, II . Hth.

Modi. Zimmer
an berufst . Fräulein
zu verm . Nebenius -

raste 12. III . , rechts.

EtnZwiebelvrävaral ist

Paul Kneiiels
» Haartinhtur «

dieses hat sich seit üb.
60 Jahren h . Kahlheit .
Haarausfall u . Haar -
vNege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mtt -

Lulk« Wolf Wwe .,Karl - Friedrichftr . 4.
Earl Roth . Drogerie ,

Herrenstraße 26/28 .

Mit der Reichspost
in die bäuerischen

Alpen nach
in mod., gepolst . Reichspostkraftwagen

Vom 23. September bis 1 . Oktober u. 7. bis 16. Oktober 1933.Sonderfahrt zum Oktoberfest .
Preis für volle neun Tage Adl d| A Irudwigsh-afen —

nur M II11 . Uli Mannheim — Heidelbergw -wa- wn» Keine Nachforderungen !Inklusive Hm - u . Rückreise , erstklassiger Verpflegung , Unter¬kunft .. 235 km Ausflugsfahrten nach Kochel — Walchensee —Garmisch (mit Gelegenheit zur , .Zugspitze “) — Bad T5Iz —Bad Wiessee — Tegernsee — Schliersee — Bayrischzell .
Auskunft , Programme . Anmeldung und Einzahlung bei allenbadischen Postämtern . Weitere Auskunft beim ReiseleiterHermann Grob, Bad Dürkheim . Telefon 8.

Anmeldeschluß : 3 Tage vor Abfahrt .

Wer besitzt di« Güte ,
chrl . Menschen

MK. 100 -
aeaen pünktl . inonatl .
Rückz . svf. z« leihen ?
Angeb . unt . Nr . 2916
ins Taghlattbüvo erb .

TanzSCM(
H. «oiiratti
KalaaralraBa 211

Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Für einen vorliegenden

Fintuiz-ReFormplan
wodurch der 3 Milliarden -Leerlauf beseitigt , wird im
B . B . und H . gekämpft .
Die Durchführung dieses Finanz -Reformplanes wird
den Arbeitsmarkt durchschlagend und auf Jahre hinaus
bessern , den Export erhöhen , die Golddeckung der Noten
aufbessern , rentierliche Werte schaffen , den Immobilten¬
wert erhöhen und unsere gesamte Wirtschaft mobili¬
sieren.
Während der Jahre 1922/23 wurde für die Stabilisierung
und nach dem für die Aufwertung durch das B . B . und
H . gekämpft : aber leider waren die Mitarbeiter zu
spärlich oder kamen zu spät
Wer sich orientieren oder mithelfen will abonniert
sogleich auf das B . B . und H .
Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten ,
sondern auch brieflich Bescheid in allen Finanz - und
Wirtschaftsfragen .
Die Binzel - Wirt-
schafts -Beratung

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer. BOrsen-
u . Handelsblatt

Nürnberg III
40 . Jahrgang

An das Bayer.Börsen- undHandelsblatt,Nürnberg. Jch wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2 .70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein.
Die Nr. bis 1. Okt. werden gratis geltet.

DiesenCouponausschneidenund einsenden

i
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